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Die „Deutsche Tagesztg ." und andere Organe ähnlicher
Richtung haben dieser Auffassung Ausdruck gegeben, und die
konservative „Kreuzzeitung " schloß sich der Meinung an.

Der Zeitpunkt für eine endgültige Erklärung über die
Abänderungen des Entwurfes sei, so meinte sie, für die Re¬

Die französische Kammer hat in nur eintägiger Be-
rathung mit überwältigender Mehrheit sich für den Bau des
großen Kanals entschieden, der, wie beifolgende Karte zeigt,
dm atlantischen Ozean direkt mit dem Mittelmeer verbin¬
det, ohne daß, wie ein Redner sich ausdrückte, die Frairzosen
sich dem Monopol zu fügen haben werden: „Gibraltar den
Engländern!" Ob aber der Kostenanschlag in der richtigen
Höhe aufgestellt ist, erscheint mehr als zweifelhaft. Im Jahre
1895 rechnete nran auf den Kilometer noch! 4 Millionen
Francs, während beim Nordostsee-Kanal 2 und beim Suez-
kanal 2,7 Millionen auf den Kilometer entfielen. Dazu
ivarm die letzten beiden nur Niveaudnrchstichemit Seiten¬
schleusen, währet der französische Kanal einen Landrücken
dm über 140 Meter Höhe zu übersteigen hat und außerdem
16 Doppelschleusen aufweist. Wenn aber die Kammer gar
nur 677 Millionen ansgeworftn hat, kommen auf den Kilo-
Nseter noch nicht 1I Millionen Francs . Der Kanal hat nach
Abrechnung der Gironde-Mündung noch eine Länge von 401
Elometer. Zwischen Bordeaux und Toulouse ist er zu bei-

!feilen des Stromes ini Schwemmlande herzustellen,
xsWei keine außerordentlichen Schwierigkeiten vorliegen. Bei

^oulouse verläßt der Kanal das Bett der Garonne , bas hier
entscheidende.Wendung nach!SSO . macht, und verfolgt

Euerseits in südsüdöstlicher  Richtung das Thal des kleinen

Flusses Hers, der von dem „col de Naurose" herunterkommt.
Tie natürliche Wasserscheide wird hier von einem alten Ka¬
nal von kleinen Mmessungen erreicht. Sie liegt 190 Meter
über dem Meere. Davon soll der neue Kanal 50 Meter er¬
sparen, durch einen Einschnitt ins Gelände. Zum Theil
sind die Ufer geradezu felsig. Schwierigkeiten und Kosten
dieser Art waren beim Nord -Ostsee- wie beim Suez -Kanal
gänzlich unbekannt.

Die oben erwähnte Schätzung von 4 Mllionen Mark
pro Kilometer erscheint also keineswegs als übertrieben. Das
wären 1600 Mllionen . Die französische Kammer kann wohl
beschließen, daß das Werk 700 Millionen Mark kosten soll,
aber die Ausführung für diesen Betrag erzwingen kann
auch sie nicht.

Schlechte Aussichten!
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns heute:
Es ist mit Recht vermuthet worden, daß die hochoffiziöse

Auslassungen über die „Gefährdung  des Zolltarifent¬
wurfs " durch weitergehende agrarische Anträge noch nicht als
das „letzte Wort" der Regierung betrachtet werben würde von
den Vertretern jener Anträge.

gierung erst gekommen, wenn Beschlüsse des Reichstags vor-
liegen. Die Verschiebung der endgültigen Stellungnahme
des Bundesraths bis auf diesen Zeitpunkt entspreche der Bis»
marck'schen Tradition . Die „Kreuzzeitung" fordert nun die
gleichgesinnten Mitglieder der Darifkommission aus, sich

schleunigst über eine mäßige Erhöhung der Akindestsätze für
Getreide zu einigen ; andernfalls scheitere der Tarifentwurf
an der Unfähigkeit der schutzzöllnerischen Mehrheit, sich über
bestimmte Vorschläge zu verständigen.

Die „Krerizzeitung" erläuterte indessen nicht, was sie
unter einer „mäßigen ", für die Regierung nicht unannehm¬
baren Erhöhung der Getreide-Mindestzollsätzeversteht.

Es ist indessen kein Geheimniß , daß der 6 Mark-Zoll für
Roggen und Weizen als derjenige Satz bezeichnet wird, den
man für „durchsetzbar" hält bei den Verbündeten Regier¬
ungen. In diesem Sinne betreibt seit längerem ein Theil der
Konservativen, der Nationalliberalen und 'bes Centrums
„Sammlungspolitik ". Aber man hat noch nicht die erfreu¬
liche Anzahl von Stimmen zusammen, um dem entsprechen-
den Antrag etwa nur eine knappe Mehrheit, nein, « ne glän¬
zende, kräftig überzeugende Mehrheit zu sichern. Die Herren
vom „Bund der Landwirthe " lassen nicht locker und sie ent¬
falten ebensoviel Eifer und Beredsamkeit, um jeden wahren
Freund der Landwirtschaft scharf zu machen für eine aus¬
giebige, beträchtliche Erhöhung der Getreide-Mndestzölle.
„Der Regierung entgegenkommen durch Mäßigung ", lautet
die Parole auf der einen Seite . „Der Regierung imponiren
durch unerschütterliches Festhalten cm dem für nothwendig
Erkannten ", auf der anderen Seite . Das Centrum, das in
anderen Fällen sich berufen glaubt , den Ausgleich herbeizu¬
führen, weiß sich hier einstweilen selbst nicht zu helfen. Da
sind die Mitglieder des bayerischen Centrums , denen der Zoll¬
tarif gleichgültig ist, wenn nicht der 6 Mark-Gersten-Zoll
dabei herauskommt . „Soweit wird die Regierung keinen-
falls gehen", wenden die Männer des 6 Mark-Getreidezolles
ein. Das ist dann wieder ein nicht unwillkommenes Stich¬
wort für die „entschiedenen" Agrarier den Kollegen vom
Centrum zu demonstriren, auf welche Abwege die Politik der
Nachgiebigkeit, schwächlicher Mäßigung und Halbheit führt.
Kurzum, mit der Einigkeit im Lager ist es nicht Mt bestellt.
Vielfach wird das „erlösende Wort " von der Regierung her¬
beigesehnt, um die Meinungsverschiedenheiten endlich zum Ab¬
schluß zu bringen . Aber die „Kreuzzeitung" hat Recht: Me
Regierung kann erst zu Beschlüssen des Reichstags, d. h. zu¬
nächst der Kommissionsmehrheit , endgültige Stellung neh¬
men. Eine arge Zwickmühle.

Inzwischen gewährt die Zolltarifkommission — auch in
der heutigen Ätzung — das eigenartige Bild , die Regierung

Ein Südseeidyll.*)
Die letzten Sonnenstrahlen zittern durch das saftig-grüne

^laitergewirr des Bananmdickichtes, welches sich an beiden
ttfeit des Weges entlang zieht.

Der Tag war außergewöhnlich warm gewesen, aber wäh-
W auf den Bergen die Hitze bereits einer erfrischenden
Mlung gewichen war , lagerten in den Mederungen , fest-
^Een durch die dichte Vegetation, noch jene kompakten Mas-
^ .̂ apischer Treibhausluft , welche zwar durchaus nicht ge-
Mheitsschädlich sind, aber doch in einer normalen deutschen
Me ein brennendes Durstgefühl erzeugen.

•jL ®e®ft der „flotte Max", mein gutes Reitthier , ließ den
^bedenklich hängen und sah sich verschiedentlich nach fei»

®ettn  um mit einer Miene, als wenn er sägen wollte:
scherz wird hoffentlich bald ein Ende haben !"

ofi* . toatett nämlich schon seit dem Morgen unterwegs,

ÜeVf ^ schieden en Eingeboren en-Dörfern herum getrieben,
^ riss°.̂ uußpflanzung Vstele besucht und hatte ursprünglich
Wti  t ' no^ am  Abend in Mulifanua an der Westecke der
Er "holst einzutreffen. Daran war aber jetzt gar nicht

denken. Nach Mulifanua waren es mindestens noch
und in spätestens einer halben Stunde fiel die

Aach dor Karte zu urtheilen , mußte ich in unmittelbarer
des Dorfes Malte sein.
■ ê ist nur ein kleiner Platz, aber von um so größerer

)  Wir entnehmen mit Erlanbniß der Verlagshanldlung

j^ ?^ uthigo kleine Schilderung einem in einigen Tagen
oj. luge von Gerhard Stalling in Oldenburg erscheinenden

Samoa ", Samoanische Reiseskizzen und Be-
üew von Richard Deeken, auf welche wir nächster Ta-

* ausführlich zurückkommen.

eigentlich so recht etwas geleistet zu haben. Ich hatte

historischer Bedeutung. Von Malte stammen die vornehm¬
sten samoanischenGeschlechter. Auch der Name „Malietoa"
wird von Malte abgeleitet und bedeutet „starker Krieger".
Meser Name entstand in dem Kriege zwischen Tonga und Sa¬
moa und ist kein Titel , wie irrthümlich in vielen älteren Wer¬
ken über Samoa behauptet wird , sondern ist ein Familien¬
name. Der Jrrthum ist dadurch zu erklären, daß viele Mit¬
glieder der Malietoa -Familie Könige von Samoa gewesen
sind.

Malte ist so ein kleines samoanisches Wiesbaden; wer der
Politik und des öffentlichen Lebens müde ist, verläßt das ge¬
räuschvolle, redengeschwängerte Mulinum und zieht sich mit
Vorliebe nach Malte zurück, um dort in friedlichem Fischsarge
und erträglichem Landbau den Rest seiner Tage zu verbringen.

Da waren auch schon die ersten Häuser , aber beim Her¬
anreiten sah ich, daß keine Menschenseele in denselben anwe¬
send war . Me ganze Gesellschaft war scheinbar noch draußen
auf dem Riffe beim Fischen.

Schon will ich, etwas enttäuscht, wieder aus den ermatte¬
ten „flotten Max" klettern, als ich zufällig neben den Häusern
eine kleine Süßwasserlägune entdecke.

Da die Ränder solcher Lagunen durchweg sehr reich an
interessanten und hübsch gezeichneten Landschnecken sind, so
mache ich die Halfterleine los und binde den „flotten Max"
an eine Palme , wofür er mich mit einem höchst dankbaren
Blick ansah und dann sofort zu grasen anfing . Ich machte
mich indessen an eine genaue Jnspizirung der Lagune, doch
wer beschreibt mein Erstaunen , als ich die Büsche zur Seite
biege und in einer kleinen Einbucht der Lagunen zwei aller¬
liebste junge Mädchen, von denen eine mit so schönen regel¬
mäßigen Zügen, wie ich sie bisher in Samoa noch nicht gese-
hen hatte, entdecke.

Me Mädchen hatten mich heranreiten sehen und waren
mit größter Neugierde allen meinen Bewegungen gefolgt,

hasten aber nicht erwartet , daß ich nun plötzlich durch das
ziemlich dichte Gestrüpp kommen und sie überraschen würde.

Me Eine war wirklich eine ausfallende Schönheit. Tofi
war ihr Name und sie war die Tochter des Häriptlings von
Malte.

Beide mochten etwa 13—14 Jahre alt sein, aber warm,
wie alle samoanischen Â ädchen, in diesem Alter bereits voll¬
kommen ausgewachsen. Die Zeit der körperlichen Reife fällt
bei den samoanischenFrauen etwa in das zwölfte Jahr , wäh¬
rend ein zwanzigjähriges Mädchen ihre Blütezeit meist schon
überschritten hat.

„Schön Töfi " schritt voraus und winkte mir zu folgen,
während ihre Gefährtin den „flosten Max" aî die Hand
nahm.

D«n schmalen Pfade folgend, gelangten wir zur Wohn¬
ung des Häuptlings . Es war dies ein großes, schön gebau¬
tes Haus , umgeben von Bananen , Palmen , Brotfruchtbäu¬
men und Orangen . Vor dem Hause war ein großer, freier
Rasenplatz, auf welchem einige wohlgepflcgte Steingräber
der Vorfahren lagen , beschattet von zierlichen Hibiscussträu-
chern,  deren volle, rothe Blüthenkelche ans öcm Grün der
Blätter hervorleuchteten wie kleine Flammen . „Schön Tofi"
eilte ins Innere des Hauses und holte schnell eine blendend
Weiße Vesuchsmatte mit rothen Wollfrcmsen vom Dachgesims
herunter und breitete sie aus dein Boden aus , während ihre
Gefährtin Tiga und ich den „flotten Max" abfattelten.

„Schön Tofi " bestätigte mir meine Muthmaßnng, daß
die Leute des Dorfes zum Fischen gegangen seien, aber schon
konnte inan die Boote kommen sehm und den vielstimmigen,
außerordentlich klangreichen Bootsgesang hörm.

Klar und rein schallten die Klänge der kräftigm Männer¬
chöre über die fülle, goldige Wasserfläche und brachen sich an
den Bcrghöhen in mannigfachem Echo. Bon dem Helden¬
ruhm ihrer Vorväter , von ihren eigenen Wafsenthaten sangen
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mit Sozialdemokraten und Freisinnigen Schulter an Schul¬
ter kämpfen zu sehen gegen Anträge , die, wie die Bestreb¬
ungen auf Aufhebung der Transitlager für Getreide , eine Er¬
schwerung von Handel und Verkehr herbeiführen müssen.
Staatssekretär Graf Posadowsky kann noch so oft und noch
so bestimmt die Frage verneinen , ob die Transitlager die
Landwirtschaft schädigen , einen Preisdruck ausüben . Die
Kommissionsmehrheit weiß es besser und vermehrt demnächst
durch Annahme der betreffenden Anträge wiederum die Zccht
der Beschlüsse, die nach der offiziösen Erklärung den Zoll¬
tarifentwurf „ernstlich gefährden ". Was fall aus alledem-
werden ? Gegen die angedrohte „Obstruktion " der Linken
hat man im Reichstag die imühigsten Worte gesunden , Würde
nur halb soviel Energie angewendet gegen diese Methode
den Zolltarifentwurf tiefer und tiefer in den Orkus hinein-
zuhringenl

Politische Tages -Uebersicht.
* Wiesbaden. 5. Februar 1902.

Des Kaisers Dank.
Der „Reichs-Anzeiger " veröffentlicht an der Spitze feiner

Nummer einen Erlaß des Kaisers  an den Reichskanzler
vom gestrigen Tage , in welchem der Monarch für die zahlrei¬
chen Glückwünsche, die ihm aus Anlaß seines Geburtstages
zugegangen sind, seinen Dank ausspricht und des Hinsckwi-
dens der Kaiserin Friedrich in warmen Worten gedenkt. In
der vertrauensvollen Zuneigung seines Vokes werde er, so
sagt der Kaiser , stets den schönsten Lohn für seine Arbeit er¬
blicken und sein Streben werde unablässig daraus gerichtet
sein, die Grundlagen für eine gedeihliche Fortentwickelung aus
allen Gebieten des öffentlichen Lebens zu festigen , wie baä
Vaterland auf friedlicher Bahn vorwärts zu führen.
Ankauf von Kohlenfeldern durch den preußischen Staat.

In der Hälfte dieses Monats dürste dem Abgeordneten¬
hause eine Vorlage über den Ankauf von Kohlenfeldern für
den preußischen Staat zugehen . Es handelt sich dabei um
den Erwerb von nahezu 160 Maximalfeldern (ein Maxi-
malfekd ist der größte fiir ein Bohrloch zur Vergebung kom¬
mende Komplex .) Me in Aussicht genommenen Kohlenfelder
liegen im Westen und sind überwiegend noch jungfräulicher
Boden ; nur an zwei Stellen sind Bohrlöcher durch die Mergel¬
schicht getrieben . Der gesummte Kostenaufwand , der hier in
Betracht konimt , beläuft sich auf etwa 60 Millionen Mark.

Dev Krieg i« Südafrika.
Cngland's Antwort auf Holland's Frtedensvorschläge.

Haag . 4. Februar . Die Mittheilung der niederländischen Regie-
rung an die englische wegen des Krieges - in Südafrika  rst
(nach der Franks. Ztg .) auf französische abgefaßt. Sie führt aus , daß
die Burendelegirten von jeder Verbindung mit ihren kriegführenden
Landsleuten abgeschniitten sind; jede gemeinschaftliche Berathung sei
daher unmöglich; ferner verpflichteten die iw März 1900 ausge¬
stellten Beglaubigungsbricse die Delegirten, auf vollständiger
Unabhängigkeit  zu bestehen, die den status quo noch überschrei-
te, da eine Ausgleichung der Differenzen verlangt wird. So ergebe
sich die Frage , ob ein neutraler Staat nicht effolgreich seine guten
Dienste anbieten könnte, indem er sich darauf beschränkt, die Ber-
trauenspeffonen beider Regierungen in Berührung zu bringen . Die
holländische Regierung schlägt daher England vor, den Burendele¬
girten, wenn sie es wollen, einen bestimmten Aufenthalt zur Be¬
rathung in Afrika zu gestatten, vielleicht vierzehn Tage , um ihnen
Vollmacht zum Abschluß eines unlöslichen Friedens zu geben. Rach
der Rückkehr sollten sich die Delegirten mit den Bevollmächtigten
Englands in Verbindung setzen.

Das englische Ministerium des Aeutzern  antwortete,
aus der Art der Mitteilung nehme es an, daß sie ohne Verantwor¬
tung von Seiten der Burendelegirten geschehe. Den Bu rendele-
gir  ten stehe nichts im Wege sich direkt  an England zu wenden,
und bevor ein solcher Schritt gethan sei, könne sich die Regierung
nicht darüber äußern . Die Beglaubigung der Delegirten datire vom
März 1900 und die englische Regierung wisse nicht, ob die Delegir¬
ten noch Einfluß auf die Repräsentanten in Südafrika hätten, da
die Regierung benachrichtigt sei, daß Stein und Schalk Bur¬
ger  vollständig mit der Vertretung der Geschäfte betraut seien.
Dann sei aber das schnellste und wirksamste Mittel , zu einem Ueber-
einkommen zu gelangen, sich in direkten Verkehr mit den Buren¬
führern in Afrika und Lord K i t chen e r zu setzen, welcher schon Be¬
fehl erhielt, jeden Vorschlag, der gemacht werde, sofort nach London
zu berichten. Wenn die Burenführer unterhandeln wollten, um den
Krieg zu beendigen, entschied die Regierung dahin, daß die Verhand¬
lungen in .Afrika stattfinden müßten , nicht in Europa . Eine Reise
der Delegirten effordere mindestens drei Monate , bis deren Resul¬
tat bekannt sei, während welcher die Feindseligkeitenund die Leiden
hinansgezogen würden, was man ebenfalls bedenken müsse.

*

*  Berlin , 4 . Febr . Nach Meldungen aus dem Haag,
die dem „Lok.Anz." aus London übermittelt wurden , hat der
holländische Minister K u y p e r um die Erlaubniß gebeten,
mit den Burenführern  in Südafrika in telegraphische
Verbindung zu treten , um von diesen eine Ermächtigung zum
Verhandeln mit England und besonders zur Aufgabe des An¬

spruches der Unabhängigkeit zu verlangen . (Da wird er
wohl wenig Glück haben . Red .)

Das Kommando Wessels  hat in der Kap -Kolonie
einen Proviantzug der Engländer angehaltm und ihn theil-
weife in Brand gesteckt.

Dentschland.
* Berlin , 4. Febr , Anläßlich des 50jährigen Dienst-

juoiläuws des russischen Botschafters Grafen von der
Osten - Sacken  erschien heute Morgen das Kaiser»
p a a r in der Wohnung des Jubilars zur Beglückwünschung
und verweilte eine halbe Stunde im Botschafts -Palais . Der
Kaiser trug die Uniform seines russischen Infanterie -Regi¬
ments . Vorher war der Reichskanzler Graf B ü l o w erschie¬
nen . der die Glückwünsche des Auswärtigen Amtes brachte
und im Aufträge des Kaisers dem Botschafter eine Bronoe-
büste überreichte , die den Monarchen in der Uniform des Gar¬
dekorps darstellt . Die Kapelle der Gardedragoner und des
Alexander -Regiments konzertirten im Hoff des Botschafts-
Palais . Itrrt 11 Uhr fand Glottesdienst statt , an welchem
zahlreiche Angehörige der russischen Kolonie und -hiesige Diplo¬
maten theilnahmm . Eine große Anzahl telegraphische
Glückwünsche ist im Laufe des Tages eingetroffen.

In dem Handschreiben des Czaren,  mit dem die
Ordens -Auszeichnung (Wladimir -Orden 1. Klasse) begleitet
war , ist insbesondere den erfolgreichen Bemühungen des Bot¬
schafters um die Ausrechterhaltung guter Beziehungen zwi-
schen dem Deutschen Reiche und Rußland gedacht

«Äral von der Osten-Sacken.

* Berlin , 4. Febr . Bei dem gestrigen Abschieds»
mahl  für den bisherigen Chef des Ingenieur - und Pionier-
Corps , jetzigen kommarvdirendm Generals des 1. Armeekorps
Freiherrn von der Goltz hielt der K a r s er eine längere An¬
sprache, in welcher er die Entwickelung des Jngemmr - und
Pionierkorps und die Wandlungen , die sich in demselben voll¬
zogen , berührte und besonders die Verdienste hervorhob , die
sich der Gefeierte um das Corps erwarben . Freiherr von der
Goltz dankte dem Kaiser für die hohe Auszeichnung , die ihm
durch seine jetzige Ernennung zu Theil geworden.

sie, aber auch nicht vergaßen sie der untergehenden Sonne und
der Freuden und Leiden eines liebenden Herzens und gedach¬
ten gewiß auch des bevorstehenden leckeren Mahles , zu dem
sie reiche Ausbeute aus ihren Canoes heimführten.

Viele dieser samoanifchen Bootsgesänge stammen aus
alter Zeit und haben sich durch mündliche Tradition erhalten.
Häufig aber werden sie auch von einem gewandten Vorsänger
improvisirt und von dem meist dreistimmigen Chor nachge-
sungen . Der samoanische Gesang hat ganz charakteristische
Eigenthümlichkeiten , welche sich mit Worten schwer wieder-
geben lassen und vor allem in einem sprungweisen , aber durch¬
aus nicht disharmonischen Uebergehen von einem Tone der
höheren auf denselben Ton der tieferen Oktave bestehen. Der
Schluß eines Liedes ist meistens wie abgeschnittm und der
letzte Ton wird regelmäßig durch das charakteristische Sen¬
ken der Sttmme um eine ganze Oktave gebildet.

Bei allen diesen Eigenthümlichkeiten liegt in den sanwa-
nischen Gesängen doch eine unbeschreibliche Harmonie , und
die seltsamen , vollen Klänge machen auf das Herz des Hö-
»ers einen unvergeßlichen Eindruck.

(Fortsetzung folgt .),

Ausland.
* Wien, 4. Febr. Das Abgeord net enhaus

hat heute ohne besonderen Zwischenfall seine Thätigkeit wieder
ausgenommen . Nach der Stimmung , welche im Hause vor¬
herrschte, kann man mit ziemlicher Sicherbeit auf eine glatte
Erledigung des Staats -Voranschlages rechnen. Vei der
eidjgung des wiedergewählten Abgeordneten W v l s s^ ver-
ließen die Christlich-Sozialen demonstrativ  den Saal.
Die Regierung hat u . A. auch den Gesetzentwurf über die
Conversion der in Staatsschuld -Verschreibungen umgewan-
dclien Aclicn der Karl -Lndwig-B ahn unterbreitet. _

Deutscher Reichstag
(134 . Sitzung vom 4. Februar , 1 Uhr .)

Fortsetzung der
Etats der athung, Etat des Reichsamts des Innern.

Beim stattstischen Amte sind personelle Mehrausgaben
voruesehon zur Errichtung einer neuen Abtheilung für Ar-
bettsstatisttk . Diese soll die Obliegenheiten der bisher beste¬
henden Reichskommission für Arbeiterstatistik übernehmen.
Die Kommission beantragt Bewilligung der betreffenden
Mittel.

Mg . P achnicke (freist Ver .) beklagt , daß nicht seinem
Anträge gemäß ein Arbeitsamt eingerichtet worden ist. Im¬
merhin sei der Kommissionsantrag ein Fortschritt , _ doch
wünscht Redner eine weitere Ausdehnung des betreffenden
Antrages nach» verschiedenen Seiten.

Abg, Bebel (Soz .) bettachtet diese neue Abthellung
des stattstischen Amts nur als einen ersten Schritt zum Ar¬
beitsamt.

Abg. Hasse (natl .) fordert die Einführung des Dekla¬
rationszwang es für die Ein - und Ausfuhr . ,

Mg . Spahn (Centr .) findet den Gedanken eines Ber-
rathes sehr zweckmäßig.

Staatssekretär Graf Posadowsky  hält es mcht für
migezeigt , der Abtheilung einen ständigen Beirath aus Ar¬
beitgebern und Arbeitern beizrtgebm.

Die Ausgabetitel werden genehmigt.
Beim Kapitel „Patentamt " beschweren sich die Abgg.

Gamp (Reichsp .) und Paasche (natl .) über mangelnden Pa¬
tentschutz für deutsche Erfindungen in der Schweiz.

Staatssekretär Posadowsky  entgegnet , in der
Schweiz würden überhaupt nur Patente aus Erfindungen er¬
hellt werden , die durch Modelle darstellbar seien. Aus eure
Beschwerde der deutschen Regierung habe die schweizerische Re¬
gierung geantwortet , die Bundesregierung habe auf 'dem Ge¬
biete der Patentgesetzgebung ! keine Zuständigkeit . Abhilfe

könne nur auf dem Wege des Referendums bewirkt wer^
Bei den Handelsverträgen würde die deutsche Regierung Ulu
ter allen Umständen auf Abhilfe dringen und von der
eine Abänderung der Patentgesetzbnng fordern müssen.

Wg . M ü l l e r - Meiningen (freist Volksp .) besprich
Mängel des heimischen Patentverfahrens.

Nach einer kurzm Erklärung des Staatssekretärs
dotpsky bezeichnet es ' s

Abg . Stadthag en (Soz .) als einen unerhörtenEch
griff in die Rechte des Auslandes , wenn deutscherseits gchx,
dert werde , daß Deutschland in Bezug aus Patentschutz in ^
Schweiz besser behandelt würde , als die Schweizer Bürger
selber . Auf keinen Fall dürfe Deutschland bei Gelegenheit
der Handelsverträge eingreffen in die innere Gesetzgebiwg
eines Auslandstaates.

Geheimrach Haus  tritt den Ausführungen des Vorred¬
ners entgegen . An der Debatte behelligen sich noch die Abgg.
Müller -Meiningen (freist Volksp, ) , von Kardorff (Rp .) ^
Stadthagen (Soz .) , der sich u . A. über die angeblichen
wirklichen Ursachen der vielen Unfälle verbreitet.

Staatssekretär Posadowsky  betont , -daß es tmfo,
sagt worden sei, daß stellenweise Unfallversicherungslch«
auf alle Mitglieder einer Gemeinde verthefft werden . M
werde in Zukunft unterbleiben . 'I§

Morgen 1 Uhr : Marine °Rtat.

Berlin . 4. Febr . Die Budget - Commissiow  des Reichz.
tages nahm heute die Lokal-Besichtigung der Grundstücke vor, welche
für die Errichtung eines Dienstgebüudes der Kolonialverwaltung in
Aussicht genommen sind. Nach derselben setzte die Commission ihn
Berathungen fort . Von verschiedenenSeiten wurden Bedenken ge¬
äußert , daß das Gebäude infolge der dicht angrenzenden, dem prw.
ßischen Fiskus gehörendcrt Häuser nicht hinreichend Licht und Luft
bekomme. Der Kaufpreis wurde auf 2(4 Millionen M . herabgesetzt
und unter diesen Bedingungen die Bewilligung ausgesprochen. Men
gen soll der Rest des Militär -Etats verhandelt werden

Abgeordnetenhaus.
Das Abgeordnetenhaus trat gestern in die Spezialbercch

ung des Handels - und Gewerbe - Etats  ein . Noch
längerer Debatte wurden verschiedene Ausgabetitel bewilligt.

Beim Titel „Ministergehalt " wurde zur Debatte gestellt
ein Antrag Felisch (kons.) die Regierung wolle im Bundes-
rath ihren Einfluß geltend machen , zur Vorlegung eines Ge-
setzentwurfes , durch den die Ausbildung von Lehrlingen mti
solchen Handwerkern und Gewerbetreibenden gestattet ist,
welche die Meisterprüfung abgelegt haben ; ferner ein m
gleicher Richtung gehender Antrag Hitze (Centrum ) : 1. die
Ausbildung von Lehrlingen nur Personen zu gestatten , welche
den Meistertttel zu führen berechtigt sind , 2. für das Bau¬
gewerbe den Befähigungsnachweis einzuführen.

Ein Unterantrag von Zedlitz verlangt zur Ziffer 1 des
Antrages Hitze den Zusatz : „Unter gebührender Rücksicht¬
nahme aus die zur Zeit der Ausbildung von Lehrlingen de-
rechtigten " aufzunehmen . „

Ueber diesen Antrag entspinnt sich- eine längere Debatte,
welche erst heute zu Ende kommen wird . (So weit unser
eigener Bericht . Idach dem telegraphischen Bericht der „Frrs
Ztg ." ist am Schlüsse der gestrigen Verhandlung vom Abg-
Euler (Centrum ) der preußischen Regierung noch der Bor¬
wurf gemacht worden , „sie beobachte eine feindselige Ham
ung gegenüber dem Handwerke und habe dies bei der
nng der Fabrikbetriebe vom Handwerke wiederholt gezeigt,
es sei aber von einem Regierungskommissar — den Namen
nennt das Blatt nicht — erwidert worden , daß von „FeiM
seligkeit " gegen das Handwerk mcht die Rede sein könne.)

Der Kasseler Treber Krach vor Gericht.
Erster Tag : . -Jg

Der Kasseler Treberprozetz bildet naturgemäß für wem-
sie Kreise ein Ereignitz.

Derselbe wird über eine Woche dauern . .. st»
Der erste Verhandlungstag brachte zunächst W'

ter großem Andrang des Publikums ) den Beginn der M ' .
nehmung des Angeklagten und zwar machte Landgericht--'
rektor Barkhausen  den Anfang mtt Hermann S u mpl-

Zu diesem ist nach seiner Angabe 1888 oder 1889 der je?
in Paris verhaftete Treberdirektor Schmidt gekommen iVz
hat ihn zunächst für eine kleine, stille Betheiligung .
Unternehmen bestimmt , später aber setzte Schmidt den Anrcmt
des O-tto 'schen Etablissements in Dortmund durch MdViiUVH | | UUUUy Ml - c -
wurde durch den Angeklagten , seinen Vater , seinen « nw
und Adolf Schmidt die Gesellschaft für Trebertrocknungmn
3.50 000 Mark Kapital gegründet . Man befaßte sich(WjjJGW
mit nur Treber -Geschäften und den Handel mit Trocken-Ap^
raten . 1894 verfügte man schon über eine Million
pital , kam später aus das Patent Bergmann über die Tro -
destillation von weichen Hölzern , während man vorher du
stillation für harte Hölzer ausgeführt hatte . t j

Auf die Frage des Vorsitzenden giebt Hermann
sodann Ausschlüsse über die Gründungsvorgänge bet . .
Tochtergesellschaften,  behauptend , deren JJ ;;:
in der Hauptsache von dm Interessenten aufgebracht wo

Ueber die D i v i d e n d e n der Gesellschaft und tjjwug|
setzung befragt , gab Sumpf an , der Vorstand habe dm
vorgeschlagen und der Aufsichtsrath sie genehmigt . * *} p
habe als Mitglied des letzteren 7—10 Prozent Tantwm
halten , was 30 000, 60 000 und 100000 Mark ausgerm^
habe . . „ ß(j>

Eine Bücherrevision hat bei der Kasseler Gesellschaft
Sumpfs Angabe nur einntal stattgefftnden . Anget s.
vertieinte , daß ihm bekannt war , daß die Bücher
vviitvSinn s ~ c; c : - kn' hllWwurden , daß fingirte Verkäufe von Maschinen ge
den, h -oll

Den Aktienbesitz der einzelnen Sumpfs anlangeil^
der Vater bei der Gründung für 75 000 Mark , des - ^
klagten Bruder für 37 000 Mark und er selbst für 38 Uw
Aktien genommen haben.

(Diese Aktien sind bekanntlich später riesig ge t̂iege ^
kämm bis 895 Prozent bei Vertheilung von 50 Pra ^ 'st
dmde ; Hermann Sumpf hat 200000 Mark Jahresern «-
men versteuert .)
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7899 sollen sich die Leiter der Tochtergesellschaften noch

bfa günstig über die Erfolge in dm einzelnen «Unterneyrn-
!!Lii ausgesprochen haben.
ltn9 'lieber die Verhältnisse der einzelnen Gesellschaftm Weller

aieM Sumpf an , 200000 Mark Aktien der russischen
- Mer'aesellschaft gekauft zu haben , Schmidt Hab« ihm das
Emehmen äußerst glänzend dargestellt , ebenso die Schlesi-
\L Gesellschaft in Weihwasser. Bezüglich der Unternehm-
«r. -n Ungarn hat sich Angeklagter beschwert , „daß er nicht

Aufsichtsrath säße".
"" Bei der finnischen Gesellschaft war Angeklagter „stellver-
elender Direktor ", weiß aber nur wenig über dieselbe.
^ Ueber die Beziehungen Zur Leipziger Bank sagt Sumpf,
. k ein Beamter derselben in den Aufsichtsrath der Treber-
^üellschast ausgenommen worden sei.
^ Ueber die Prcßangrisse gegen die Trebcrgesellschast wußte
anickeinmd Direktor Schmidt den Angeklagten zu beruhigen,
E , ? heil scheint auch eine gewisse Aengstlichkeit geherrscht
i . haben  für den Fall der Vorlage der Bücher.
° Der Angeklagte Arnold Sumpf will hauptsächlich dem
s%tftor Schmidt  vertraut haben , der ihm anscheinend eine
JjL böser Geist" war , denn auf Schmidts Anrathen allein
will"der zweite Angeklagte Papiere gekauft , Auffichtsraths¬
stellen angenomrnen haben . Mt Schmidt muß Arnold
^umpf überhaupt ans sehr fteundschastlichem Fuße gestanden
haben, was Manches erklärlicher machen würde.

Zweiter Tag:

Stimmungsbilder vom Treber-Prozetz.
Der gestrige Tag brachte zunächst die Verlesung des

Eeschäftsberichts der Treber -Gesellschast für 1896-97, spä¬
ter desjenigen für 1897-98. Für das erstere Geschäftsjahr
Min sollen 7 585 000 Mark verdient , hiervon 731 000 Mark
Erektion und Aufsichtsrath als „Tantieme " erhalten haben,
während 1500 000 Mark als Dividende unter die Aktionäre
ausgeschüttet worden seien. Der Rest wäre in den Reserve¬
fonds geflossen.

Eine Rolle spielte in den an den Geschäftsbericht 1896-97
anknüpfenden Erörterungen insbesondere der Wechselverkehr
zwischen der Gesellschaft unld den Mitgliedern des Aufsichts-
rachs, den Hermann Sumpf  als „nicht groß " hinstellte.

Beim Berichte 1897-98 wurden namentlich die „Tochter-
Men " besprochen. Nach Angabe von Hermann Sumpf sind
für viele Millionen davon verkauft worden.

Die Verlesung des vom 3. November 1899 Berichts fand
nicht statt, da die Vertheidigung daraus verzichtete.

Das Interessante des Tages war der Vortrag des Kon¬
kursverwalters, Justizrath F r i e ß - Kassel.

Hiernach hat sich in den Büchern bei Uebernahme der
Masse große Unklarheit  gezeigt.

Di« Angestellten sollen sich, wenn von ihnen Auskunft
begehrt wurde , stets aus Direktor Schmidt  berufen haben.

Nach den Ausführungen des Konkursverwalters betragen
sie Forderungen rund 168 Millionen Mark , davon sind aber
bis jetzt erst 28 Millionen Mark anerkannt , 72 Mllionen Mk ..
Msgesetzt und nicht weniger als 64 Millionen Mark be¬
stritten. Die Forderungen der Leipziger Bank bewegt sich
zwischen 70 bis 80 Mllionen Mark , verändert sich indessen
von Tag zu Tag . Die Tochtergesellschaften haben fast alle
sehr bedeutende Forderungen angemeldet , meistens für Ent¬
schädigungsansprüche. Bei keiner einzigen waren nämlich
beide Theile nach Ablauf der Probezeit zufrieden.

Auf Befragen des Vorsitzenden erklärt Dr . Frieß , daß
den Tochtergesellschaften Dividenden garantirt waren , 7 pCl .,
"i  pCt., 10 pCt. u. s. w.

Nach einem Pivattelcgramm der „Frks . Ztg ." soll der
Konkursverwalter dann noch bemerkt haben : Auffallend hoch
waren die Bestände an Aktien im Besitz der Treber -Gesell-
schaft. Die Gründungen entpuppten sich in immer weiterem
Umfang als reine Scheinmanöver . Bei Weißwasser z. B.
schickte die Leipziger Bank das Geld , um es dem Notar bei der
Gründung vorzuzeigen, und erhielt es danach sofort wieder
ouritcf. Von Ktapitz steht fest, daß drei Viertel nicht ein-
Lezahlt sind ; seine persönliche Meinung gehe dahin , daß
wich das letzte Viertel nur auf dem Papier steht.

Justizrat Dr . Frieß stellte dann die Lage der einzelnen
Tochter-Gesellschaften dar . Das Ergebniß faßt er , nach der
«Frks. Ztg.", in den Worten zusammen: Ich kann nirgends
finden, inwiefern sich die in den Berichten der Gesellschaft
^gewiesenen Gewinne begründen lassen . Ich kann nirgends
Men Anhalt finden , wo sich irgend ein Gewinn ergeben haben
follle. So ist z. B . im Abschluß ftir 1895-96 die Rede davon,

durch die Aufnähme des Bergmann -Verfahrens die Ein¬
nahmen dek Treber-Gesellschast in ungeahnter Weise gestiegen
fe , und doch kam das Patent erst 1895 in Gebrauch.
Schmidt hat einfach Verträge auf Lieferung abgeschlossen
unb diese in den Büchern eskomptirt , als seien diese Ver¬
träge bereits erfüllt . Ueber die verbuchten Nachlieferungen
^aren keinerlei Belege zu beschaffen ; die Fabriken wußten
überhaupt nichts davon . Wenn aber selbst diese Nachliefer¬
ungen bestellt gewesen wären , so wäre daraus der Treber-
Gffellschast doch schwerlich ein Gewinn erwarlffen , da es sich
Ostens um Erfüllung früher gegebener Garantien handelntonnte.
<v Es sollen Forderungen der Treber -GLsellschaft an die
Achter-Gesellschaften an das bekannte Konsortium durch

7« lffichisrathsmitglieder und von diesen an die Leipziger
^ant celdftt worden sein. Die Schuldner seien von dieser

mivn nicht benachtheiligt worden.
Der Staatsanwalt wünschte Auskunft über die Wa¬

hrung von „Treber -Akticn " in Kassel. Die Sachlage für
bn* W nach den Frieß 'schen Auslassungen die, daß

nur wenig verloren , aber durch die Kurssteigerungen
l gewonnen worden }r i.

Aus aller Welt.
^ibeffeld, 4. Febr . In der heutigen Verhandlung des Mili-

j,.^ ssreiungs - Prozesses  erklärten die Sachverständigen,
fiuto * 'n dan Loosungsscheinender Angeklagten festgestellten Be-
Uftir treffend seien. Der erste Staatsanwalts gab unter diesen

R Kunden die Erklärung ab, daß es unmöglich sei, den vom Reichs-
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gerächt geforderten Nachweis zu erbringen , daß die Befunde unrich¬
tig seien. Auf eine weitere Beweisaufnahme wurde verzichtet. Za
Donnerstag sind noch sechs Zeugen geladen, um zu prüfen, ob Dr.
Schimmel wirklich unfähig gewesen ist und infolgedessenpflichtwid¬
rig gehandelt hat, wie es in dem ersten Uttheil der Elberselder Straf-
kammer hieß. Der erste Staatsanwalt hielt einen solchen Beweis für
überflüssig. Da jedoch die Vertheidigung auf ihrem Verlangen be-,
stand, hat das Gericht dem Antrag ^ stattgegeben. Wie der Staats¬
anwalt noch mittheilte, halte er bei Baumann und der Wittwe Drecks,
hoff einen Betrug nicht für vorliegend.

Ein höchst sonderbarer Vorfall wird aus Bremen
ntttgetheilt : Am Freitag hatte ein Kommis eines dorttgen
Import - und Speditonsgeschäftes einen Check über
20 500 Mark  bei der Reichsbank einzulösen . Ins Ge¬
schäft mit dem Betrage zurückkommend , machte er seinem
Prinzipal sofort die Miteilung , daß man ihm anscheinend zu
viel ausgezahlt habe und es zeigte sich, daß er 1000 Mark zn
viel erhalten . Der Chef sandte den Kommis sofort mit dem
Ueberbetrag an die Reichsbank zurück, und derselbe behän-
digte dem Kassirer , der sich getäuscht , den Betrag . Am Abend
desselben Tages erschien nun der Bank -Kassirer im Bureau
der Firma , um zu fragen , ob man noch von wefteren 1000
Mk., die ihm fehlten , etwas wisse. Man konnte ihm keine
Aufklärung geben und so entfernte er sich wieder . Am Sonn¬
abend erschienen dann bei der Firma mehrere Kriminal-
Schutzleute , durchsuchten die Sachen des Kommis und nah¬
men , da sie nichts fanden , den übrigens gänzlich unbeschol¬
tenen Mann mit zur Wache. Nach seiner Vernehmung durch
einen Wachtmeister wurde er dann gefesselt, ins Untersuch¬
ungsgefängnis abgeführt . Dort mußte er von Sonnabend
Vormittag bis Montag Mttag in Hast beiden und inzwi¬
schen fanden in seiner Wohnung Haussuchungen statt . Dann
wurde er dem Untersuchungsrichter zugesührt , der ihn nach
kaum 10 Minuten langem Verhör entließ . Der Vorfall er-
regt peinliches Aufsehen.

Bartsch von Sigsfeld f
Wir geben heute das Bild des verunglückten Haupt¬

mannes Barth von Sigsfeld,  der bei der Antwerpmer
Ballon -Katastrophe tödtlich verunglückte.

Haupttnarm v. Sigsfeld.

Tle Leiche des Hauptmanns v. S i g s f e l d ist gestern
mit allen militärischen Ehren unter Betheiligung aller in
Antwerpen anwesenden Offizieren nach dem dorttgen Bahn¬
hose gebracht worden und Nachmittags über Gladbach nach
Berlin überftlhrt worden.

'Aus Der limHegend.
* Sonnenberg , 4. Februar . Die letzthin stattgefundene Holz-

Versteigerung  war weniger gut besucht, auch blieben die Preise
gegen früher etwas zurück, wohl eine Folge des diesjährigen bis -
jetzt so milden Winters . Auch wird die Herabsetzung der Kohlen¬
preise den Preis des Holzes gedrückt haben, welcher allerdings auch
in den letzten zwei Jahren furchtbar in die Höhe gegangen war.
Der dieser Tage herrschende Sturm  hat auch hier mancherlei

.Spuren der Verwüstung zurückgelassen. Von einem Wirthschafts-
gebäude der Gartenstraße hat er komplett das Dach weggejagt. An
einem Neubau riß er das Gerüst vollständig um und ein Lager¬
schuppen an der Wiesbadenerstraße wurde in seinen Grundvesten
so erschüttert, daß er mit lautem Krachen wie ein Kartenhaus in sich
zusammenstürzte. Da der Schuppen leer war , so wird der Schaden
nicht groß sein. Mehr zu beklagen ist der an den Bäumen in der
Gemarkung angerichtete Schaden . Besonders im Distrikt Leberberg,
der wegen seiner steten, hohen Lage dem Sturm besonders aus¬
gesetzt war , sind mehrere schöne, starke Apfelbäume theils entwur¬
zelt, theils der Stamm geknickt und zersplittert, währen!) an an¬
deren Bäumen ebenso wie in den Kuranlagen starke Aeste abgettssen
wurden. , , , . „

k. Biebrich, 4. Februar . Ein recht gutes Ernbruchsobiekt
scheint das Besitzthum Dotzheimerstraße 15 zu sein, denn, nachdem
erst im letzten Sommer ein neues Pferdegeschirr gestohlen wurde,
ist der gleiche Fall wieder zu registttren . Der oder die Diebe be¬
mächtigten sich außer den in der Remise vorhandenen Pferdegeschir,
ren auch noch der Livree des Kutschers. Leider gelang es vorerst
nicht, die Diebe zu erwischen. — Dem Neubau der Schule an der
Waldstraße wurde ebenfalls von lichtscheuem Gesindel  ein
Besuch abgestattet, wobei es auf die gegenwärtig dort liegenden In¬
stallations-Materialien abgesehen war . Indessen wurden die Diebe
durch den Nachtwächter gestört und ergriffen die Flucht, erkannt
wurden dieselben nicht. — Durchgebrannt  mit ihrem Galan,
einem bei ihr in Logis wohnenden Kostgänger, ist eine Frau.

tz. Nordenstadt, 3. Februar . Gestern Nachmittag fand im Gast¬
haus „Zum grünen Wald " dahier die Generalversammlung des
Krankenvereins  statt . Der Krankenverein besteht 27 Jahre
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und erstellt sich größter Sympathieen unter der Bevöllerung. Das
verflossene Jahr verlief insofern recht günstig, als nur wenige
Kranken- und Sterbesälle vorkamen. Es konnte deshalb ein Thefl
der Mitgliederbeiträge dem Stammkapital zugewiesen werden. Der
Verein zählt rund 70 Mitglieder und erhebt pro Mitglied monat¬
lich 50 $■ Beittag . In Erkrankungsfällen trägt er die ärztlichen
Kosten und vergütet 70 # pro Tag . Bei Sterbefällen kommen 18
Mark zur Auszahlung an die Hinterbliebenen . Das Vermögen des
Krankenvereins beläuft sich auf mehr als 2000 A, die verzinslich
angelegt sind. Von den Vorstandmitgliedern sind statutengemäß
ausgeschieden die Herren Schuhmachermeister Diefenbach, Fried-
hofsverwalter Gottlieb Sauberbrey und Spenglermeister PH. Mül¬
ler. Herr Diefenbach wurde wiedergewählt und an Stelle der bei¬
den Letztgenannten, die eine Wiederwahl ablehnten, traten die Her¬
ren Schneidermeister Hörner und Renneißen.

* Hochheim, 5. Februar . Die Elektttcitäts -Firma Schuckett-
Nürnberg baut das hiesige Elektricitäts - Werk.  Die Kosten
sollen 90,000 A  bettagen.

B . Wicker, 4. Februar . Vom „Bund der Landwirthe" war eine
Veffammlung auf Freitag Nachmittag bei Gebr . Busch bestimmt.
Es sollte über die Getreidezollvorlage gesprochen werden. Da bei
dem günsttgen Wetter indessen unsere Landwirthe im Felde respek¬
tive in den Weinbergen täglich beschäftigt sind, so war Niemand er-
schienen, weshalb der vom Bunde der Landwitthe entsandte Red¬
ner unverrichteter Sache Wicker verlassen mußte um in Massen¬
heim am Abend eine Versammlung abzuhalten. Die Wickerer Ein¬
wohner fragen , weßhalb man nur hier und in Medenbach an einem
Werktag Nachmittag , wo doch Niemand der Arbeit wegen, einer
Veffammlung beiwohnen kann, anberaumt , wogegen in allen Or¬
ten des Kreises die Veffammlung an Sonntagen oder doch Werk¬
tag Abends abgehalten werden. Auch in einem weiteren Falle wird
von den Wickerer Bewohnern Klage geführt. Bekanntlich deckt
Wicker alljährlich seinen Holzbedarf in den FiskalischenWaldungen
Distrikt Darmstädter Wfflinger und jedes Jahr wurden die betref¬
fenden Versteigerungen nicht allein durch die Ottsschelle, sondern
auch durch Bekanntmachung im Wiesb . Generalanzeiger und Nass.
Anzeiger bekannt gemacht. Dieses Jahr jedoch fand die Veffteiger-
ung statt, ohne daß die obengenannte Bekanntmachungsweiseeinge¬
halten wurde, nur im Wiesb . Tagblatt war , wie man später effuhr,
die Versteigerung bekannt gemacht. Wir hoffen, daß derattige Vor-
fälle nicht wieder Vorkommen. — Durch einen einzigen Schuß t öd-
tete  Herr Jos . Zeiträger nicht weniger als 30 Spatzen. Ein Fall
der nicht alle Tage vorkommt. — Montag , 10. Febr. veranstaltet
der Männergesangverein „Harmonie " Abends 8 Uhr ein Conzett
mit anschließendem Ball . Wie verlautet , soll dieser Ball sich zu
einem vollständigen Ma Aken ball  gestalten . — Der Gesangver¬
ein „Sängerlust " wird am Dienstag eine solenne Kappenfahrt der-
anstalten. — Dem Pffnzen Carneval soll überhaupt wieder ganz
außerordentlich gehuldigt werden, die Vorbereitungen sind überall
schon im Gange.

* Flörsheim , 4. Februar . Ein Unbekannter hat letzter Tage
verschiedene Geschäftsleute dadurch geschädigt,  daß er Cigarren
kaufte und mit einem Thaler zahlte. Während die Geschäftsleute in
der Regel zuerst 2 einzelne Markstücke und dann das übrige in
Kleingeld Herausgaben, ließ der Mann ein Markstück verschwinden
und legte dafür ein Zwanzigpfennigstück in Nickel hin. Zu spät
merkten die Leute, daß sie um 80 A geprellt  waren . Derartige
Manipulationen düfften anderwärts wiederholt werden, deshalb
Vorsicht!

* Eltville , 5. Februar . Ueber das Brandunglück  bei der
Wittwe Moog wird noch mitgethellt , daß die Frau , als sie das
brennende Haus verlassen wollte, die Treppe nicht mehr benutzen
konnte. Mit nachbarlicher Hilfe erfolgte ihre und ihrer Kinder Ret¬
tung durchs Fenster . Es war ein Glück, daß die Lokalisirung des
Feuers gelang, weil an das Moog 'sche Besitzthum die stark bewohn¬
te „Kremers -Mühle " aufstößt . Lt . „Rh . B ." soll die Brandbeschä¬
digte zwar versichert sein, dennoch aber großen Schaden erleiden.
Die Weinstube war ein Stück alten „Rheingauer Lebens" und na¬
mentlich von Wiesbaden besucht. — Die Feuerwehr hat beim
Brande der Hölzer'schen Scheuer in Oberwalluf wirksame Hilfe ge¬
leistet. Die Gefahr war wegen der Windrichtung für die Nachbar¬
schaft sehr groß.

* Erbach a. Rh ., 5. Februar . GeschwisterK r e chel kauften das
Johann Krechel'sche Besitzthum für 10 700 A

D. Frankfurt a. M ., 4. Februar . Drei neue Kirchen  soll
die Stadt erhalten . Die Weißfrauengemeinde bebaut zuniächst ein
Grundstück für 250000 Mk ., die St . Peterskirchengemeinde hat
einen Bauplatz im Nordend für 170000 Mk. gekauft, die Nikolai¬
kirchengemeinde plant einen Kirchenbau auf dem Röderberg. — Die
Zahl der Ausstellungen  wird demnächst durch eine solche für
Schuh-Industrie vermehrt . — Der „Besuch der Lokomotive im
Wartesaale" spielt demnächst vor der Strastammer . Wegen Ge¬
fährdung eines Eisenbahntranspottzuges haben sich Führer Christ
und Heizer Peters zu verantworten.

* Franffurt , 4. Februar . Die Gymnasialkurse für
Mädchen,  die hier seit Ostern 1901 bestehen, werden von Ostern
dieses Jahres ab in Realgymnasialknrse  umgewandelt werden
eine neue fünfte Klasse als viette Klasse (Obertertia ) eröffnen und
die jetzige fünfte Klasse als viette Klasse (Untersekunda) weiter¬
führen. In diesen Kursen wird begabten Mädchen Gelegenheit zur
Erwerbung einer gediegenen, modernen Ansprüchen angepahten
Bildungsgrundlage und die erforderliche Vorbereitung für das Um-
versitätsstudium geboten. Das Schuljahr beginnt am Montag nach
der Osterwoche. Die Anmeldung von Schülettnnen wird von der
Leitung der Kurse, Im Trutz 18, am Mittwoch und Samstag um
12 Uhr entgegengenommen.

* Frankfurt a. M ., 5. Februar . Der Commis Groß,  der
zu Weihnachten 66 Stunden in einer Arrestzelle hat zubttngen
müssen, ist von der Sttafkammer , weil er einem jungen Mädchen
eine ätzende Nüssigkeit ins Gesicht gebracht hat, wodurch das Licht
des einen Auges gefährdet ist, zu 2 Monaten Gefängniß (9 Mo¬
nate waren beantragt ) verurtheilt worden.

* Kemmenan, 5. Februar . In der Gemarkung wurde durch Zu¬
fall Ueber re  sie eines Menschen entdeckt. Es waren nur Schädel
und einige Knochentheile noch vorhanden . Es sollen die Ueberreste
des Landmanns Weyer feir| , der im Dezember 1899 spurlos ver¬
schwand.

* Villmar , 5. Februar . Bezüglich der Verbindungsbahn
U si n g en - W ei l m ü n st er ist die Entscheidung für die Richtung
Merzhausen-Weilthal gefallen.

* Niederneisen, 3. Februar . Der Sommer bttngt ein schönes
Doppelfest, da mit der Feier des 25jähttgen Fahnenjublläums des
Kriegervereins  die Fahnenweche des Gesangvereins „Ein¬
tracht verbunden werden soll.

* .Hahnstätte», 3. Februar . Das Nutzholz  bringt ganz be¬
deutend höhere Preise als früher , für das Fm. Eichenholz sind bis
60 Mark gezahlt worden . Ein einzelner Stamm von allerdings be¬
trächtlichen Dimensionen kam auf 300 Mk. Die Brennholzpreise
dagegen stehen zum Theil unter den sonst gewohnten Taxen und
Erlösen.
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* Wreckbrrsen. 5.. Februar.
Wiesbadener Festspiele.

Für die auf Befchl des Kaisers vom 11.- 19. Mai d. I . in dem
Kgl. Theater in Wiesbaden stattfindenden Festspiele hat die In¬
tendantur , um bei dem erfahrungsmäßig sehr starken Andrange dem
Publikum möglichst entgegen zu kommen, eine Reihe von Bestim¬
mungen erlassen, die für weitere Kreise von Interesse sein dürften.
Der Vorverkauf  der Billets ist mit Rücksicht auf die Bequem¬
lichkeit des auswärtigen und internationalen Publikums einheitlich
dem Universal-Reisebureau Schottenfels & Co ., Wiesbaden
übertragen ; dorthin sind alle Vorbestellungen zu richten. Letztere
müssen in deutlicher Schrift den Namen des Werkes und das Da¬
tum der betreffenden Vorstellung enthalten. In erster Linie wer-
den nach Möglichkeit Bestellungen auf alle 9 oder auf mindestens
5 Vorstellungen berücksichtigt, in zweiter Linie die übrigen . Die
B e stel l u n g erfolgt mittelst frankirter Postkarten , welche auf der
Vorderseite die Adresse des Bestellers , auf der Rückseite die Angabe
der Wünsche enthalten sollen. Die Postkarten sind in frankirtem
Couvert unter gleichzeitiger Absendung des erforderlichen Betrags
an das Reisebureau Schottenfels & Co. in Wiesbaden, 29/31
Theater -Colonnade, zu senden. Die bewilligten Billets resp. Post-
karten mit Vermerk, wenn die Bestellung nicht hat berücksichtigt
werden können, gelangen in kurzer Zeit an die Besteller zurück.

Das Programm  der Festspiele ist folgendes: Eröffnungs-
Vorstellung Sonmag . den 11. Mai . Zum ersten Male : „Ar-
mide ". Große romantische Oper in einem Vorspiel und 3 Akten
von Christof Ritter von Gluck. Wiesbadener Bearbeitung . Montag,
den 12. Mai : „Der Kaufmann von Venedig ". Märchen¬
spiel in 5 Akten von William Shakespeare. Wiesbadener Neuein¬
richtung. Dienstag, den 13. Mai . Zum ersten Male wiederholt :.
„Armide ". Große romantische Oper in einem Vorspiel und 3
Akten von Christof Ritter von Gluck. Wiesbadener Bearbeitung.
Mittwoch , den 14. Mai : „Die lustigen Weiber von Wind-
so  r ". Komische Oper in 4 Akten von Otto Nicolai . Wiesbadener
Neueinrichtung. Donnerstag , den 15. Mai : „Der schwarze
D o m i n o". Oper in 3 Akten von D . F . E. Auber. Wiesbadener
Neueinrichtung. Freitag , den 16. Mai : „Oberon ". Große ro¬
mantische Oper in 3 Akten von Carl Maria von Weber. Wiesba¬
dener Bearbeitung . — Sonnabend , den 17. Mai : „Die lustigen
Weiber von Windsor ". Komische Oper in 4 Akten von Otto
Nicolai. Wiesbadener Neueinrichtung. Sonntag , den 18. Mai:
„DerschwarzeDomin  o". Oper in 3 Akten von D. F . E. Au¬
ber. Wiesbadener Neueinrichtung. Montag , den 19. Mai . „Ar¬
mide ". Große romantische Oper in einem Vorspiel und 3 Akten
von Christof Ritter von Gluck. Wiesbadener Bearbeitung.

Die Preise der Plätze  incl . 50 Pfg . Vormerkgebühr pro
Billet betragen : Mittelloge 25.50 X — Seitenlogen , 1. Ranggal-
lerie, Orchestersessel 20.50 X — Parquet 1.—6. Reihe 15.50 X,
7.- 12. Reihe 12.50 X — 2 . Ranggallerie 8.50 X — Parterre 6.50
X — 3. Ranggallerie4.50 X — Amphitheater 3.50 X (Geldsen-
dungen per Post -Anweisnng sind 5 Pfg . Bestellgeld zuzufügen.j Bei
Bestellungen von außerhalb ist mit denselben der betr. Betrag im
Voraus einzusenden.

□ Die letzten Stadtverordnetenwahlen haben bekanntlich zu
verschiedenen Protesten Anlaß gegeben, welche hauptsächlich auf der
Behauptung basiren, daß der Wahlvorstand gesetzwidrig gebildet
worden sei und die Stadtverordneten haben vor einiger Zeit eine
aus 7 Personen bestehende Commission mit der Vorprüfung der
Einsprüche beauftragt . Die Commission hat mehrere Sitzungen ab¬
gehalten und ist neuerdings , wie wir hören, mit 3 gegen 2 Stim¬
men 12 Mitglieder fehlten) zu dem Beschlüsse gekommen, den Stadt¬
verordneten die Abweisung der Proteste  zu empfehlen. Die¬
ser Beschluß ist nach dem, was wider die Wahlen vorgebracht wur¬
de, wenig verständlich. Selbst für den Fall , daß das Plenum dem¬
selben beitreten werde, dürfte derselbe ein definitiver nicht sein,
da der Entscheid aller Voraussicht nach im Verwaltungs -Streitver¬
fahren und sicher mit Erfolg angegriffen wird.

* Fregatten -Kapitän Mandt . Der zum Commandanten des
Schulschiffes „Charlotte ", auf welchem Prinz Adalbert von Preu¬
ßen sich befindet, ernannte Fregatten -Kapitän Mandt,  ist der
Sohn des verst. Biebricher Arztes Dr . Mandt.

* Auszeichnung. Der Rothe Adlerorden 3. Klaffe mit der Krone
ist verliehen dem Hauptmann G o eb el im Feldartill .-Rgt . Nr . 27.

* Hofprädikat. Der Kaufmann Carl Herzog, Inhaber der
Flirma Ferdinand Herzog,  Schuhwaarenlager , dahier, ist vom
Prinzen Eduard von Anhalt zum Hoflieferanten ernannt worden.

\*  Kurhaus. Der Pianist des am Freitag im Kurhause statt¬
findenden Cyklus-Concertes , Leopold Godowsky,  hat im ver¬
flossenen Winter in zwei Berliner Concert-Veranstaltungen sich als
ein pianistisches Phänomen erwiesen, dessen fabelhafte Technik, be°
wunderswerther Anschlag, natürlicher , feiner Vortrag ihm Kritik
und Publikum im Sturm erobert haben. Seine Berliner Kritiken,
von welcher sich eine enthusiastischerals die andere ausdrückt, um-
fassen eine ganze Broschüre. Nach Allem scheint es, daß man sich
in ihm wieder einer ähnlichen Erscheinung wie Rosenthal und Pa-
derewski gegenüber befinden wird. Herr Godowsky wird u . A. das
Klavier-Concert in D°moll Nr . 1 von Brahms zum Vortrage
bringen.

* Kurhaus . Morgen , Donnerstag , Abends 8 Uhr, findet „S o-
listen - Abend"  des Kurorchesters statt. Das Programm ver¬
zeichnet die folgenden Solo -Vorträge : 3. Konzert für Clarinette,
B -dur von Weber (Herr Seidel ) und Souvenir de Bellini , Fan¬
tasie für Violine von Artöt (Herr Konzertmeister Jrm er ). Ein be¬
sonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch sind alle Kurhaus-
karten beim Eintritte vorzuzeigen.

*Residenztheatcr. Der Spielplan dieser Woche trägt dem Car-
neval mit seiner tollen Laune Rechnung. Heute kommt „Das blaue
Cabinet " zur Aufführung , während morgen die tolle Firma „Cora-
lie u. Cie" ins Theater locken soll. Diese, obwohl etwas unmoralisch,
hat doch stets die Lacher auf ihrer Seite . Freitag ist "Alt-Heidel¬
berg" wieder die Parole , Samstag kommt als liebe Bekannte die
übermüthige „Dame von Maxim " wieder auf die Bretter.

* Musik-Vorlesungen. Das Spangenbergberg ' sche
Conservatorium  für Musik veranstaltet nächsten Donnerstag
6. Februar , Nachmittags by2 Uhr , im Saale des Taunus -Hotel
(Rheinstr.) die dritte Vorlesung über Richard Wagners „Ring der
Nibelungen" (mit Erläuterungen am Clavier). Herr Musikdirektor
Höchst etter  wird diesmal über die „Walküre" sprechen. Ein¬
trittskarten sind an der Kasse erhältlich.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Variete Vürgersaal . Wir nahmen verflossenen Sonntag Ge¬

legenheit, uns das neue Programm in seiner Debut-Aufführung an¬
zusehen. Ueber dieselbe ist nur Gutes zu berichten und ließ wieder
offenbar erkennen, daß die rührige Direktion sich bemüht, das Pu¬
blikum mit nur erstklassigen Kräften bekannt zu machen. Den Reigen
erösfnete die sehr jugendliche hübsche und stimmbegabte Soubrette
Frl . Marion.  In ihr verkörpert sich eine vorzügliche Interpretin
ihres Faches und ihre dezent gehaltenen Vorträge sind jedesmal von
stürmischem Applaus der Anwesenden begleitet. Der noch in gutem
Altdenken stehende Charakterkomiker Louis Clermont  hat außer
seinem spaßhaften „Frankfurter Aeppelweinschorch" noch eine ganze
Reihe der verschiedenartigsten komischen Darbietungen mitgebracht,
die dem Publikum unter dessen lebhaften Beifallsbezeugungen vorge¬
führt werden. Wir machen jetzt schon auf den von ihm für die zweite
Hälfte des Februars in Aussicht genommene Darbietung „Wiesba¬
dener Hundefänger" aufmerksam, welche ein ganz besonders dra¬
stisch humoristisches Relief aufweist. Der Damenimitator Ferras
Maas glänzt durch seine in schmucken, elegantenKostümen gebotenen
Couplets . Einen weiteren vorzüglichen Theil der Unterhaltungen
bildet die pikante Piecen-Auswahl des Humoristen Karl Kleer,
eine ganze Blumenlese prikelnder Lokalcouplets u. Parodien bringt
derselbe mit origineller Grazie und Humoristik zu Gehör. Das
Harris - Trio  bietet verblüffende Paradeleistungen , eine noch
nicht hier gesehene Attraktion . Dieses Kleeblatt setzt sich aus drei un¬
tersetzten, muskulösen Jongleuren , welche eine staunenswerthe Thä-
tigkeit mit ihren athletischen Produktionen entfalten, so schleuderten
sie mit Leichtigkeit ihre außerordentlich schweren Gewichte 5—6 Me¬
ter rück- und vorwärts und 4 Meter hoch. Dieselben sind in ihren
sicheren akrobatischenStellungen und ihrer dabei zu Tage tretenden
flinken Gewandtheit als unübertrefflich zu bezeichnen. Diese Num¬
mer ist non plus ultra und man gehe hin und staune. Dieselbe dürste
namentlich Turn - und Athletenvereinen ein reges Interesse abge¬
winnen. Auch die Geschwister Wohlzogen  als Gedächtniß- und
Jnstrumentalkünstlerinnen sind last not least erwähnenswerth ; sie
führen ihre Sachen graciös und mit großer Virtuosität aus , sodaß
auch ihnen der wohlverdiente Beifall nicht ausbleibt . Wir wünschen
der Mühe und Kosten nicht scheuenden Direktion allabendlich ein
gutbesetztes Haus.

m Englischer Vortrag . In der Aula der Oberrealschule stellte
sich gestern als zweiter Redner des englischen Bortragscyklus Mr.
Sommerv i l l- Story  vor . Er sprach über Thomas Carlyle,
den großen Schotten , der aus einer Bauernfamilie stammend, ur¬
sprünglich zum Pastor bestimmt, sich, mit klarem Blick die Schäden
seiner Zeit erkennend, zum Philosophen und Aesthetiker aufgeschwun¬
gen. In flammenden Worten wendet er sich gegen die falsche Huma¬
nität , falsche Frömmigkeit, gegen alle Heuchelei und Lüge. Der
Schein ist ihm nichts, die innere Wahrheit alles. Der wahre Mensch
soll Prophet , Priester , König sein. So gelangt er zu einem Heroen¬
kultus, einer Art geistigen Herrenrechtes. In Dante , Columbus
verkörpert sich ihm die Nationalität Italien , in Luther, Goethe pp.
jener Deutschlands. In seinem Werk „Sartor resartus ", das unter
dem geistigem Einfluß Jean Paul 's entstanden, legt er in den „An¬
schauungen eines deutschen Professors " sein eigenes Bekenntniß ab.
Carlyle ist ein großer Denker, eine starke, leidenschaftliche Indivi¬
dualität , aber nicht gemeinverständlich. Sein Stil ist massig, seine
Sprache nicht immer einwandsfrei , aber voll von innerlicher fortrei¬
ßender Gewalt . Einen mächtigen Einfluß übt Goethe auf ihn, den
er nebst Jean Paul , Tierk, Fichte, Hoffmann übersetzt. Eines seiner
bedeutendsten Werke ist die „Geschichte Friedrich des Großen ". Die
Basis seiner socialreformatorischen Ideen ist das Problem der
Thatkraft , der Pflicht , der Arbeit. „Erlerne was Du zu thun hast
und thue es !" Das ist sein Vermächtniß an die Menschheit. Der
nächste Vortrag findet am 17. Febr . statt und behandelt als Thema
„Ruskin als Sozialreformer ". Hoffentlich wird der Besuch von Sei»
ten des Publikums etwas zahlreicher.

* Demission des Gaswerkdirektors. Es bestätigt sich, daß der
Direktor der städtischen Beleuchtungs- und Wasserwerke, Herr C.
Much all wegen Differenzen mit dem Stadtbauamt seine De¬
mission eingereicht hat . Wie verlautet , soll es sich, wie im vorigen
Jahre , um eine Ueberschreitung des für das Werk bewilligten Bud¬
gets handeln.

h. Einbrecher im Rathhause. ((Sine Schauerballade ). Dunkel ist
die Nacht, in tiefem Schweigen liegt das Wiesbadener Rathhaus.
Eintönigen Schrittes wandelt das Auge des Gesetzes durch sein Re¬
vier. Nur ab und zu hört man den Schrei eines verliebten Katers.
— Da — was ist das ? — Im Schatten des Rathhauses schnell da¬
hinhuschende Gestalten ! Warum fliehen sie das Licht der Gasla¬
ternen. Was haben dieselben vor. Sind es Verschwörer, sind es
Räuber ? — Ha , sie planen einen Einbruch in den helligen Hal¬
len des Rathhauses . — Doch das darf nicht gelingen. Schnell Poli¬
zei und Feuerwehr . Mit gezogenem Degen gehts hinein. Alles wird
durchstöbert. Jetzt , jetzt haben sie die Verbrecher? — Nein, sie sind
entflohen, den Armen der Nemesis entgangen. Das Rathhaus ist
gerettet. Ruhig tönt wieder der Schritt der Patrouille . Nur ab
und zu der Schrei eines - verliebten Katers.

S . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich heute Vormit¬
tag auf dem Hartmann 'schm Neubau Ecke Herder- und Arendstraße.
Die Tüncher Wagner und Meus,  beide aus Dotzheim, standen
auf dem Gerüst im ersten Stock und waren mit Verputzen beschäf¬
tigt . Plötzlich brach das Gerüst unter ihren Füßen zusammen und
beide stürzten auf die Erde . Tüncher Wagner fiel auf eine % m.
hohe Gartenmauer und blieb besinnungslos liegen, während Meus
auf weichen Boden fiel und mit anscheinend leichteren Verletzungen
davon kam. Ein herbeigeholter Arzt veranlaßte die Ueberführung
der Verunglückten nach Dotzheim. Beide sind verheirathet und haben
Familie . Wagner  soll , wie wir hören, schwere innere Verletz¬
ungen davon getragen haben, welche zu ernsten Befürchtungen An¬
laß geben,. Das Unglück soll dadurch entstanden sein, daß ein Quer-
riegel von dem Gerüst sich löste, wodurch die Bohlen herabstürzten.
Die Untersuchung ist eingeleitet.

* Ein frecher Einbnlchsdiebstahl wurde in der Nacht vom
Sonntag auf Montag in der Wirthschaft „zum weißen Lamm",
(Marktstraße ) verübt . Gegen 12'/o hörte der Wirth , Herr Pauly,
vom Hofe her Klirren zerbrochener Scheiben. Herr P . hatte seine
Wirthschaft schon geschlossen und sich zur Ruhe begeben. Als er das
Geräusch vernahm, eilte er sofort zum Fenster und bemerkte im
Hofe drei männliche Gestalten. Gleichzeitig hörte er Glässergerassel
in der Wirthsstube . Hierauf begab sich Herr Pauly in den Hof,
verschloß das Haupteingangsthor und alarmirte die Hausbewohner.
Als man der Bande , welche aus 5 Köpfen bestand, näher rückte,
zerschlugen die unwillkommenen Gäste eine große Scheibe am Ein¬
gangsthor und gelangten auf diese Weise, ohne erkannt zu werden,
auf die Straße . Die Gesellschaft, welche offenbar Lokalkenntnisse
hatte, verduftete unter Mitnahme einer Kiste Cigarren . Eine An¬
zahl Cognacflaschen hatten sie zertrümmert . Eine solche wurde zum
Einschlagen der Fensterscheibe benutzt. Ein leerer Sack wurde zurück
gelassen. Die Polizei dürfte die Thäter ermittelt haben.

h. Großfcuer wurde gestern Abend gegen % 10 Uhr aus der
Friedrichstrahe gemeldet. In der L o g e P l a t o war jedoch nur eine
Thürportiere in Brand gerathen und war nach kurzer Zeit die Ge¬
fahr beseitigt. Der Schaden ist geringfügig.

17. Jahrgang. Nr. zz.
* Patentwesen . Die in No. 27 dieser Zeitung veröffentsick

Patentanmeldungen und Schuhrechte wurden sämmtlich durch:
Patent -Bureau Ernst Franke,  Bahnhofstratze 16, hier, erwich

* Wiesbadener Rhein- und Taunusklub . Donnerstag U « -
9Uhr wird im Clublokal (Gambrinus ) eine Reliefkarte des fübitl
sichen Taunus (Generalstabskarte) vorgezeigt werden. Auch wird<
kleiner Vortrag „Neues über den Planeten Mars " stattfinden.

* Bolksbildungsvcrcin. Herr Dir . F . Deutschinger  wird dg,
bereits angekündigten weiteren Vortrag über „Benjamin Franklst»
und „den amerikanischen Befreiungskrieg am Freitag , j-,
7. Februar/Abends halb neun Uhr, im großen Saale der Oberreal,
schule in der Oranienstraße halten. Es bedarf wohl nur dieses Hch.'
weises, um zu recht zahlreichem Besuche anzuregen.

* Carncvalverein „Rappelköpp". Die am verflossenenMonta,
in den Räumen der Stadt Eltville (Römerberg ) von der Carnedals
gesellschaft Rappelköpp veranstaltete Damen-Sitzung verlief rech,
glänzend. Punkt 8 Uhr 11 Min . zog das närrische Comite unter da,
Klängen des Narrhallamarsches eist. Nach einer Ansprache dej
Herrn Präsidenten wurde die Sitzung eröffnet. Es wechselten j,
Laufe der Sitzung fesselnde Lieder mit Vorträgen usw. ab. Fastnacht
Montag findet eine kleine Nachsitzung(bei freiem Entree) statt.

Aunjl. Meratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

. Zwei sehr interessante Gäste wirkten gestern in der Un.
d i n e - Vorstellung mit . Frl . AnnaTriebel  vom Groß-
herzogl . Hostheater in Weimar gab die Titelrolle , die hier ge.
wiß gut durch Frl . Robinson vertreten ist. Wer nichts desto
weniger hatte Frl . Triebel einen durchschlagenden Erfolg
mit ihrer „Undine " zu verzeichnen. Gewiß wird sich Mancher,
der Frl . Robinson in der Titelrolle gesehen hat , gewundert
haben , plötzlich eine um Kopfeslänge kleinere Undine zu,
sehen. Indessen ist es ja nicht die äußerliche , sondern die
innerliche Größe , die hier in Betracht kommt . Frl . TriM
ist eine Undine , die schon — zu ihrem Lobe sei's gesagt — von
Anfang an beseelt ist. Sie findet sich vorzüglich ! in die ver¬
schiedenen seelischen Affekte. Mt der Frohmuth !und Heiter- .
feit eines Backfisches tänzelt sie in der ersten Szene den Eltern
entgegen , eilt dem Geliebten in die Arme und übersieht den
„ehrwürdigen " Pater , den sie dann in tiefster Reue um Ent¬
schuldigung bittet , was beinahe wie Brünhilden 's Frage an
Wotan klingt : „War es so schlimm , was ich verbrach ?" In
dem Quintett „Ach welche Freude " war Frl . Triebel gleich
Gelegenheit gegeben , zu zeigen , daß sie in jeder Beziehung
bühnengewandt , musikalisch und schlagfertig ist : sie fügte sich
hier und sonst vorzüglich dem Ensemble ein.

Me Künstlerin fand aber nicht nur den richtigen Ton der
Heiterkeit , sondern schlug auch mit innerlicher Ueberzeugung'
die tieferen Herzenstöne an , in ihrer Not , die ihr die Un¬
treue ihres Ritters verschafft und in ihrer Pein , die ihr durch
Berthalda 's Neid und Tücke entsteht.

Doch zur Hauptsache : Frl . Triebe ! hat eine schöne Stirn-
me und versteht zu singen und sehr geschickt zu mkttcieren.
Das Organ klingt viellicht ab und zu etwas scharf, wogegen
die Künstlerin , wenn sie mit dem Raum , in dem sie singt,
vertäuter ist, Abhilfe schaffen kann . Die Intonation war
meistens gut und die Aussprache verständlich , in der Diktion
hingegen , könnte sich Frl . Triebel das Wagnerische accen-
tuirte Prinzip aneignen , das ihre ganze Deklamation sichüich.
heben würde.

Der zweite Gast , Herr Franz Adam  aus Darmstadt,
ist ebenfalls ein talentirter Künstler . Der Kommentar „erster
theatralischer Versuch", der neben dein Namen des Gastes
stand , sagt uns bereits , daß wir keine abgeschlossene Kunst¬
leistung von dem jungen Sänger erwarten dürfen . Nun gifi
gerade die Rolle des Kellermeisters Hans mehr Gelegenheit
zum Spatz machen , als zum Gesang . Und das Spaßmachen
gelang Herrn Adam so gut , daß man sofort etwaiges Dtist
leid für den „ersten theatralischen Versuch" unterdrücken
konnte , um sich an dem kecken und frischen Humor des Keller«
Meisters zu erfreuen . Die Stimme des Herrn Adam viiro
mit der Zeit noch an Kraft gewinnen ; das Organ scheint gut
geschult und klingt sympathisch ; die Intonation ist rein , hin¬
gegen ließ sich Aussprache in Gesang und Malog im Bezug
auf tadelloses hochdeutsch noch abschleifen.

Mit Vergnügen sahen wir auch wieder Herrn R u f f en r
(Tobias ) , der nach glücklich überftandener längerer Krankhrst
wieder mit gewohnter Künstlerschaft sein Bestes zum Ge»
lingen der Aufführung beitrug.

Bekannt sind die hervorragenden Leistungen , die an
dieser Stelle oft gewürdigt wurden , von Frau Leffler
(Berthalda ) , von Herrn Krauß (Ritter Hugo ) und ganz
besonders von Herrn Müller,  dem vorzüglichen Kuhle»
born . , Jj

Herr Schwegler  brillirte in alt gewohnter Weise als
Pater , Herr Henke  spielte und sang seinen Veit sehr brav
und Fl . S chw a r tz fand sich trefflich mit der Rolle der allen
Fischerin ab.

Die durch die Festspiele eingeführten Prachtdekorosionen
wirkten auch heute „wie einst inr Mai !" 1

Auszug aus dem Civikstands -Register der Stadt
baden vom 5. Februar 1902.

G e b o r e n : Am 30. Januar dem Mechanikergeh . 2^ '
wig Weber e. T ., Johanna Louise Ella . — 30. Jan . demJS»
tualienhändler Carl Hardt e. S ., Alfred Heinrich . — 2. u®7“|
dem Glasermeister Richard Münzner e. T ., Susanna.
Januar dem Geometer Adam Bock e. T ., Marie Elisobew
Paula . — 4. Febr . dem Universitäts -Professor Dr . >ned. ENwst
Krückmann e. T ., Hella Bertha . — 5. Febr . dem Tagt.
rief) § oibe e T ., Elisabeth . M

Aufgeboten:  Ter verw . Schreiner Georg Karl No '
stadt zu Steinfischboch mit Apollonia Fegbeitel das.
Fuhrknecht Johannes Stampp hier mit Anna Schäfer hier. ^ -
Der Tüncher - und Lackirergeh . Johann Schnritt hier niit M  j
nes Lahmer hier.

Gestorben:  Am 3. Febr . Susanna , T . des
arbeiters Heinrich Engel zu Rüsselsheim , 1 I . — 3. Tagt .ff
kob Egert , 60 I . — 3. Frieda . T . des Spenglergeh.
Hofmann , 1 I . — 5. Otto , S . des Schmiedgehülfen " w
Hankammer , 1 M . — 4. Catharina , T . des Tagl.
Lamm , 4 I.

Kgl Standesamt
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Bei den Sprudlern!
sDritte und letzte carnevalistische Herrenfitzung.)

(Schluß .)
Es ist ja heut' das letzte Mal , daß wir allein zusammen sind,

, MW wir nur ruhig sitzen bleiben. Es komme noch viel mehr
noch Tolleres zum Vorschein. So sagte Präsident Christian

Snlkbrenner und er hielt wie immer Wort . Einen Frankfurter , aber
• „ Men " präsentirte er uns jetzt nach Absingüng des pikanten

aiedcs" vom Spruder Dähne.  Im richtigen „Frankfurter " kriti.
7 tzer arbeitsscheue Schuster alles, was ihm unter die Hände
lam — oder vielmehr, vor den Schnabel . Am ein Beispiel seiner
sriti !" anzuführen, meinte er u. A., daß die Chinesen uns die

"monomischen Instrumente nur deshalb gelassen hätten , damit wir
„von  wegen der Kriegsentschädigung— besser in den Mond gucken
könnten. Unter schallender Heiterkeit gab das närrische Auditorium
ft» seine Zustimmung. Wahrscheinlich wird er damit recht behalten.
W An faulen Zauber glauben die Sprudler nicht, drum Meister
Man drücke Dich, Du machst zwar sonst ganz schöne Sachen , doch
«yz reiztest Du nicht zum Lachen. Unterm Tusch der Kapelle ver»
kieß er den Saal , Na tröste Dich nur aus ein andermal.

Und nach der Pause — gings noch lange nicht zu Hause. Im
Gegentheil, jetzt gings erst richtig los . Sprudler Stahl  lieferte uns
in seinem humorvollem Liedchen eine Kritik über die „Moderne "^
und läßt sich also vernehmen. Ueber den „moderne« Maler " :

Der Maler nimmt den Pinsel ohne iebe Scheu zur Hand
Und schmiert auch 1, 2, 3 ein Bildchen an die Wand,
Recht viele bunte Farbe ist hierbei des Pudels Kern,
Willst Du Dir 's anschau'n, dann — nur von fern.
Grüne Luft und blaue Bäume,
Menschen mit 'nem Pserdeschweif
Sind modern ideale Träume,
Meistens zwar für 's Narr 'nhaus reif.

Aber die modernen Häuserbauten liegen im ganz besonders am
Herzen und darum giebt er eine genaue Schilderung eines solchen
Hauses:

Wie praktisch und gemüthlich ist doch son modernes Haus,
> Da kommt man schwer hinein und schwerer noch heraus.

Ist man gekrochen durch ein ganz, ganz kleines Mauseloch
Dann grinst zuerst uns an — ein Moloch —
Viele Gänge, viele Treven —
Manchmal sind auch keine drin,
Wie's 'nem neuen Meister eben
Gerade mal kommt in den Sinn.

Doch was war das ? Der ganze Elfervath strahlt ja vor Glanz
auf den Gesichtern. Dreimal schwang Christian die Schelle und ver¬
kündete, daß von hochherziger Seite seinem „Vize" ein lOÔ b-Schein
sür den Schillerdenkmalsonds überreicht worden sei. Zur Nach¬
ahmung empfohlen.

Wieder folgte ein Kunstgenuß! Das Sprudelquartett unter
Leitung seines Dirigenten Geiß  erfreute uns mit einer Cavposi-
tion seines Führers l,,Wie ich lieb, so lieb ich immerdar "), dann auf
den stürmischen Applaus reagirend , noch „Die Maiennacht " von
Abt und als zweite Zugabe ein frisches Aelplerlied mit Meisterschaft
vortragend. Auch sie zogen, mit dem verdienten Orden an der Brust
ab. Es waren die Sprudler Eberhardt , Schmidt , Halter und Ger¬
hardt. Doch endlich bekamen wir auch etwas für unsere kritische Fe¬
der. Wir glaubten schon, daß der ganze Abend ohne ein Wort des
Tadels ablaufen würde. Da erbarmte sich der Sprudler Rosen,
thal  und lieferte uns den sehnlichst erwarteten Stoff . Zwar wurde
uns ganz bange ums Herz und wir hätten uns gern aus dem Stau¬
de gemacht vor dem „Lob" dieses „Satyr ", aber unsere Pflicht
zwang uns zu bleiben und so mußten wir das Unvermeidliche über
uns ergehen lassen. Aber Rache ist süß, wir können mit Genugthu-
ung ihm mittheilen, daß wir nichts davon mittheilen. Nein, nun
grade nicht. Seine übrigen „Glanzleistungen" zu schildern, hieße
Eulen nach Athen tragen , wie sich Präsident Christian in seinem
Danke ausdrückte. Und wir sind sogar so rücksichtsvoll, daß wir ge¬
gen die Verleihung eines hohen Ordens , der ihm zu Theil wurde —
garnichts einzuwenden haben.

Wieder eine „gute Nummer ", die nun folgte. Sprudelerhu-
morist Hüneke  als „Dalketer, daalketer, daaaalketer Bua !" Auch
er mußte sich zu einer Zugabe bequemen, zu der er das Lied „Stils
ruht der See , der See ruht füll !" mit verbessertem Text gewählt
hatte.
■ „Sprudler ", ergriff jetzt der Präses das Wort , „seid Ihr da»

mit einverstanden, wenn ich jetzt einen Dienstmann in den Saal
rufen lasse. Er hat einen Berliner Kollegen getroffen und den will
n mal in den Sprudel führen !" Allgemeine freudige Zustimmung.
Donnerwetter, das waren ein paar Hauptkerle, die in die Welt patz¬
en. Was konnte der Wiesbadener dem Berliner nicht' Alles erzäh¬
len und letzterer nicht alles für Fragen stellen. Neugierig, wie nun
einmal die Berliner sind, frug er nach Allem, und jedesmal stand
mm der Wiesbadener Rede und Antwort . Uns drohte bald wieder
das Zwerchfell zu platzen, ob ihres urwüchsigen' Humors , den sie
derzapften, die beiden Sprudler Jacoby u. Craatz.  Laute Bra-
vorufe geleiteten sie wieder zum Saale hinaus.

Doch wer nun glaubte, es wäre aus , der ging zu früh zur Thür
Maus ! Der Elferrath hatte noch eine heilige Mission zu erfüllen.
Galt es doch einen Mann zu ehren, dem die Sprudler so viel zu
banken hatten, dem Sprudelwirth Herrn Jahn.  Herr Präsident
«alkbrenner überreichte ihm zum Danke für seine Verdienste, die
" .sich um den Sprudel erworben, das wohlgetroffene Portrait des
Mammten Elferrathes.

Aber es waren auch noch andere berühmte Leute zu dekoriren.
unter den feierlichen Klängen des Narrhallamarsches wurden der
verr Bürgermeister Heß,  Herr Stadtbaurath Genzmer  und
Mr Hofrath Barnay  auf das Podium geleitet, denen der Herr

unter „zündenden" Ansprachen und unter Worten des Dan-
M hohe Auszeichnungenverlieh.
, Dies schien aber dem Sprudler Paprika -Wolf nicht zu be-
Wen, denn er fühlte sich bemüßigt, in seinem nun folgenden Lied-

den Dekorirten auch etwas anzuhängen und singt über die
Tätigkeit des Stadtrathes folgendes:

Kommt 'ne Vorlag ' außer Frag'
Liest man davon erst- acht Tag'
In dem Amtsblatt lang und breit,
Dann wird voll Gemütblichkeit
Sie , bevor sie diskutirt,

i Einem Ausschuß überführt:
' (Denn man wählt ihn ja dazu)

s Und dann hat die Vorlag ' Ruh?
Und kommt nach einiger Zeit sie
Bor's ^Plenum , welch' ein Glück.
Bespricht man lang und breit sie
Und — schickt sie drauf zurück!

'■ Sie wandert durch die Zimmer '
Der Reih nach hin und her,
Und käm' zurück wohl nimmer,
Wenn's Rathhaus größer wär ' !
Drum in Iokohama sagt
Jeder, der dies fehr beklagt:

Bald wird mir die Sach ' zum Graus
Und ich wandre deshalb aus,
Zieh' hin nach des Salzbach 's Strand,
Denn es ist mir längst bekannt.
Wo die Bäderstadt im Flor,
Kommt so etwas niemals vor. _ _
Ach, wie ist doch dort der Magistrat so schön,
lind die Stadtverordneten müßt Ihr erst seh'n,
Alles geht geschwind dort , als wär 's gar nicht schwer,
Und geht's mal so rasch nicht, geht's halt — langsamer!

Sein Zweck war erreicht, er wurde vor den Elferrath zitirt unds
Mölschen wurde weidlich gelobt.

Mittlerweile War es 12 Uhr geworden und da mancher när-
rischer Sprudler auch noch „getreuer" Ehemann ist, mußte an den
Schluß gedacht werden. Noch einmal versuchte es der Professor
Lindemann mit seinen „sprechenden Puppen " unsere Lachmuskeln
zu reizen, was ihm auch vollständig gelang. Dann aber erscholl der
Ruf vom Präsidenten : Im Rathskeller wollen wir enden!

Wer aber vor der Thronentsagung des Prinzen Carneval die
Freuden seines Reiches in vollen Zügen noch einmal genießen will,
der gehe zum „Sprudel ".

Seht Euch als Muster darum an
Des Sprudels stolze Schaar,
Wenn hier ruft Präses Christian,
Klingt's allwärts laut „Hurrah !"
Wer sich bekämpft, jahrein , jahraus,
Vergißt hier Schmerz und Qual!
Ein Hoch dem Sprudel , frisch heraus,
Dem Stolz des Carneval!

kn

DikEklilkWi-MkitW
der „Wiesbadener Henerakanzeiger" , welche in
diesen, Jahre besonders reichhaltig und bei der
Fälle des lokalen Stoffes besonders originell aus»
geftattet wird, erscheint am

Freitag den 7. Februar er.

Hiozelverlianf r 20 Pfg. Ovo Exemplar.
Kür unsere Uräger und Wiederverkänfer r

mindestens 50 Exemplare5.— Wk.

Inm Vertrieb « in Wiesbaden werden noch
einige zuverlässige Verkäufer (Dienstlcule rc.) gesucht.

' Ziedaktio » des
„ZSiesöadever Heneratanzeiger".

tflfpiiime iiub lthlt Ildjridiifit.
* Darmstadt , 5. Febr . (Privat -Telegr . des Wiesb . Gen .»

Anz.) Prinzessin Elisabeth (einzige Tochter des
Großherzogs aus der Ehe mit Prinzessin Viktoria Melita von
Koburg -Gotha ) ist heute Morgen hier angelangt , und vom
Großherzog abgeholt worden . Auf dem Wege nach dem
Schlosse wurde der Prinzessin eine sehr sympathische Be¬
grüßung durch das zahlreich angesammelte Publikum zu
Theil . Die Prinzessin war bisher bei ihrer Mutter in Nizza.

* Frankfurt a. M ., 6. Febr . (Privat -Telegr .) Der
Redakteur der „Bolksstiinme " Dr . Q u a r ck wurde wegen Be¬
leidigung des H a u p t m a n n s Abel  von der hiesigen
Strafkammer zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt . Die Be¬
leidigung wurde in einem aus der „Pfalz . Post " übernomme-
nen Artikel erkannt . In demselben war gesagt , der Haupt-
mann habe einem Soldaten , der zu seinem sterbenden Vater
fahren wollte , den Urlaub verweigert,

* Berlin , 5. Febr . Der „Lokal -Anzeiger " hört bau un¬
terrichteter Seite , daß der Besuch des P r i ii z e,i v y n W a -
les zu einer gegenseitigen loyalen Aussprache über die Bü-
low-Chamberlain 'sche Afsaire geführt hat und daß diese Aus¬
sprache, weit entfernt von einem Mißklange , ihrem ganzen
Inhalte nach wesentlich dazu beitrug , daß die maßgebenden
deutsch-englischen Kreise den Zwischenfall für abgethan
halten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : W i l h e l m I o er g ; für den übrigen Theil und
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

I Sarg -Magazin
Carl Ro $sbaeb 9Sfbfr| if( 50.

Großes Lager jeder Art
Holz -» . Metallsärge , s°wstcompl.Ausstattungen

Sämmtlichc Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650

für den Vertrieb unserer

Eamkmlzsttlmg
wollen sich sofort melden.

Expedition
des , General-Anzeigers" ,

WiimiHu gif , H._

Larven-Consnur,
30 Grabenstraße 30,

offcrirk; 1874
Leinölfirnis ; Sch. »8 Pfg .,
Terpentinöl „ 40
Oclsarben „ 35
Glanzlackfarhe 50
Leim 40 99
Kreide 04 if
Bolus 02

Pinsel und Bronze

TWiger Juufnuntn,
mit allen Comploirarbeiten ver»
traut, flotter Correspondent und
Rechner, sucht paffende Stellung.
Offerten unter K. L . 9 an die
Exped. b. Bl. _1868

Königl . Preust.

Klaffen-Lotterie
Zur 2.  Klasse 206. Lotterie habe

ich noch hi Kaufloosek M . 96.—,
Vs a M. 48.- u. '/« ä M. 24.-
adzllgeden.

Jacob Bitt,
König !. Lotterie -Einnehmer.

MiUIerstraße8 1867
-̂ chdiie' Front,piymohnung aus
w 1. April zu vermielh. Bier¬
stadt . Blumenstr. 7. 1873

Mädchens. Arb. i. Waschen
^ HclenenNr. 27. 3 St . 1872
'Oiuei kleinere gebrauchte Ftrmen-
O schitdcr zu taufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
K. W. 60 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 1871

«Lin Masken -Anzug zu ver
Vl leiben Bleichstraßc 17, 3 St.
bei Leber. _ 1882
Lchwarzcr Hund in. weiß. Brust
£  entlausen. Wiederbringer erh.
Belohnung. Näh. Bismarckring 26, ■
Part. _1877
«Fahrrad (Wanderer) fof. sehr
"O billig zu verk. Riehlstraße 4,
1 Sr. rechts. 1886

Sthlllsskckhltiil-
per sofort oder Ostern gesucht
Oranienstraße4. 1884

30 Ward
verdienen Herren und Damen
(jed. Standes) durch den Verkauf
eines neuen Artikels. Auskunft
erlheilt gratis und franco.

6g . Keck iu Lille,
881/40 Frankreich.

ist ein großer Ecklar«« nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubch. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früber bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

Caffaschrank,
mittelgroß, m. Treffer, säst neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565

Stelle -Gesuch. 1883
Ein durchd. Cauiiousschwindler

Münding u. Geld u. Arbeit gek.
j. Maun s. möglichst sof. Stellung
als Büreaudienero sonst. Posten.
Gute Zeugn. stehenz. Verfügung.
Off. u M. W. 1876 a. d. Exped.

W irrhaar zu kaufen gesucht
Hochstätte 31, 1. 1849

» « « « « « 4 M«
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich ergebenst mitzu-

theilen , daß ich das seit 15 Jahren von Herr Carl Erb
betriebene

Colonialwaaren-
und

Delioatessengeschäft
Adelhaidstratze 76 ,

(Ecke Schiersteincrstraße)
am 1. Februar d. I . käuflich übernommen habe.

Indem ich höfl . bitte , das meinem Vorgänger be¬
wiesene Wohlwollen gefl. aus mich übertragen zu wollen,
sichere aufmerksamste Bedienung zu und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung

„ Otto ISInmer.

Zn

Im Sturjnschott
jagen sieh heute die Erfindungen . Im Wett¬
lauf der Waschmittel ist Df . ThompSOnS
Seifenpulver Marke SCHWAN, das erst«
aller Seifenpulver , unerreicht an der Spitze,
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals, als es das

einzige Seifenpulver war.
halten in allen besseren Handlangen!
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Nur 3 Tage
Mittwoch,

den 5.

Donnerstag *,
den 6 .

Freitag,
den 7 , Febrnar

Gro ^ ier Reste -Verkaof
in allen Abtheilungen unseres Lagers:

Seidenstoffe - Leinen -Tischzeug - Kleiderstoffe - Tischdecken,
fertige Bettwäsche - Damenwäsche etc.,

welche jetzt nach beendeter Inventur zusammengestellt sind, 1876

zn beispiellos billigen Preis en.
. . . DiTRest ^ iiî iuMLchen ausgeleflt und der Restepreis mit blauen Zafeien ausgezeichnet.

S . GrULttixianxi & Co . ,Webergasse 8.

Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung, daß unser lieber Sohn

Johannes
heute Nacht 127, Uhr sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernde Familie:
Ed . Kreutzer,

Scharnhorststraße19.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 7., Nachmit¬

tags 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt. '7875

der verschiedenen
Aorten

und Größen,

£?UiljUUiUMlp
Dielen,
Wen,
Ijüilierlattett und
Schalter
errichtet und halte mich bei Bedarf bestens em¬
pfohlen.

Bei Baarzahlung billigste Preise.

Aug. Külpp,
Halj-u.Kohleichandl.,XX

Fernsprecher 867.
Gleichzeitig empfehle Kohlen jeder Art

zu billigsten Tagespreisen Garantie für
erste Zeche» de« Rutirgrbiete «. 1869

Kohlenlager am Rheinbahnhof.

Wacker»Weröand
(Damenschntz-Verein).

Sonntag, den S. Februar, im Saale zum „Burggraf",
Waldstraße:

Grosse ctim Jungfern-Sitzung.
Vor imi nach der Ceremonie:

ALL.
Masken willkommen.

Anfang 3 Uhr. — Einzug 3.107 M.
48  Tie narr . Ju «gq ekellen.

25

Ule « Ckilsim AMt
Kiedrich Sander,

an Stelle des frnlieren Kalllen-Lanfnin-Nkkems.
(Gegründet 37. März 1830.)

Nur Luisettstratze 34 . Fernsprecher 2352.
MK Sämmtliche Kohlensorten, Koks, Brilkets nur von

erstklassigen Zeche», sowie Brenn- und Aiizündedolz zu
^ weiter ermäßigten Gcnosscnschaftsvreifcn des

ütcrnommcnen Coiisnm-Vereins.— Die englischen Antiiracit
^ Korn II werden wegen Räumung des Lagers am Tannus-

ahnhos noch unter de« Selbstkosten abgegeben. t575

!ll usik- II nt«rrieht LL,
ertheilt Kapellmeister Glaubit . , Seerobenstr. 16, Gartenh. p.

Sprechst. 1—' /,4 Uhr, Sonntags von 11 Uhr ab.
VortragS. Abende, Ensemblespiel.

Wiesbadenerelkktr.Uraßenbahnen.
Die in den Tarifvorschristen für Inhaber Von Zeitkarten

unter Zister 6 im dritte» Absatz ersichtlichenSestimmungen werden mit
der Maßgabe aufgehoben, daß Nebenzeitkarten für bestimmte Be°
»mtciikategorien nur noch für die Zeit bis znm 31. März d. IS . aus-
gefertigt werden.

Darmstadt. am 31. Januar 1902.
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft.

1870 Die Direktion ._

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Hen und Kornstroh

für die städtische Schlachthaus - und Viehhof Anlage
dahier in der Zeit vom 1. April 1902 bis 30. September
1902 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin aus Freitag den 21. Februar
1912 , Nachmittags 4 Uhr, in dem Büreau der
Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen offen
liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu¬
geben sind.

Wiesbaden, den 4. Februar 1902.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation:

W a g ema n n._ __ 1881

Matmtmiiffuing.
Donnerstag , den 6 . Febrnar d I ., Mittags 12

Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16,
,,zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Büffet, 1 Divan, 1 Sopha, 2 Sessel, 2 Vertikow,
1 Schreibtisch, i Schreibpult, 1 Nähmaschine,
1 Kleiderschrank, 1 Commode, 1 Consolchcn, 1 Tisch,
1 Waschtisch, 1 Spiegel m. Trümean, 3 Rohrstühle,
1 Staffelei, 1 Baucrntischchen, 2 Bilder, 1 Hänge¬
lampe, 1 Rad u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Februar 1902.

Uobrüäor,
1886 _ Gerichtsvollzieher.
Das lmmobilien*Gesehäft vonJ.Ohr.Glücklich

Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Mielhe und Vormiethunq von Ladenlokalen, Herrscnaiis-
Wolinunaen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd Lloyd“, Billets zu Originalpreioen, jede Auskuntt
grati». — Kunst- und Antikeniiandlunj. — Telephon 2388.

Bekanntmachung.
Donnerstag den ®. Februar 1902 , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauer-
gaffe 16 dahier, zwangsweise gegen baare Zahlung:

1 Spiegel-, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Consol
mit Spiegelaufsatz, 1 Nähmaschine, 1 Standuhr und
4 Oelgemälde. ^

Oettin » , Gerichtsvollzieher,
1887 WörthstraßeI I. ; 'M

Bienen -Honig
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l omb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaven bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Ho?- Candnor
C . Machenheimcr , Rdemstraße_ /

BrodAbschlag!
Weistbrob 40 Pf., gemischter Brod von 37 Pf. an,
Mehl per Pfd. von 14 Pk. an.
Reis per Pfd. von 14 Pf. a», Erbsen per Pfd. von 14 Pf. an,
Sinsen per Pfd. von 12 Pf. an, Bonnen per Pfd. von 16 PH°n'
Nudeln per Pfd. von 22 Pf. an, Zwetfchcn per Pfd. v 18 Pr
Ia Zwetschen -Latwcrg p. Pld . 20 Pf., Apselgelee p.Pfd. v. 26 Pt.an,
I» Gcm.Marmelade p. Pfd. 24 Pf., Blüthenhoniq p.Pfo.v. MPf.°n
Kaiserqelee p. Md. 22 Pf., Nüvcnkraut v. Pfd. von 16 Pf. a"'
Spiritus Ltr. 28 Pf., Petroleum Ltr. 16 Pf.,
Feuerzeug per Packet9 Pf., bei 10 Paliki 85 Pf.

Car ) Mir eh « er,
Wellritzstrastc2 » Adlerstraste 31. 1®*

' _

üciiiiüisclinhc
in größter Auswahl.

Sp̂ifllität: Spoilldiliürtfiiifc
M. Frcwatls,

Kirchgasse 10 . 9676_ Eisenhandlun «.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter * und Kerllner Bor «* ,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank t

8 lEI- leleld & Siiline »V- Iierjciisse 8. _Jlk

Oester . Credit-Actien . . .
Disconto-Cormnandit-Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . ,
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn , . .
Lombarden.
Harpener .
Hibernia . , .
Gelsenkirchener . . , . ' .
Boclmmer . . . . . . .
Laurahiitte.

Teudenz : fest.

Prmiltfurter|
Anfangs-
VOin 5 F
215.30
190.50
150.50
137.-
210.40

144 75
19.80

164 50
—.-

186 60
199.70

215.20
ISO- 80
149.75
136 75
209 60
134 10
144 80
20.10

164.20
161.10
16920
186 70
l£;)&0
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Carneval-Ärtike]!
Großartige Neuheiten

in

Masken und Kopfbedeckungen,
reiche « uSwahl in

Gold - und Silberbesätzen 9
sowie

Colliers , Sternen und Steinen,
Chinesische Fächer u . Schirme,

Cottilio norden,
Knallbonbons,

Früchte aller Arf
mit Mützen u. Scherzartikeln.

Willi . Hammaim,
ßittfiiflr-2, Ecke fiäfiittpfff.

Bitte gefl . um Beachtung meiner
Schaufenster . 000

Eröffnung
am 6. Februar 1902

Eröffnung
am 6. Februar 1902.

Photographisches Atelier

Louis Frohwein,
^ Wiesbaden , Webergasse 2,
w im bisherigen Atelier Slsnkhcm

12 UiI16iMk
© 12  KaßmetbUer

in künstlerischer Ausführung . 1.90

© 12.iliommnifffiifilec.
0 12  Koulloirbilller.
© 1 SalouliiM

t-

9-
12 .-

t-

© Gruppe»- 1. siößttk Zßlßgbildrr
zu entsprechend billigen Preisen.

-♦♦-

1893

Die Bilder sind durchaus haltbar.

biesbadener Kronen-Brauerei.
Allen Freunden

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres
pfehlen wir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten, uur aus be
Hopfen und Malz gebrauten erstclassigen

hell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün¬
chener Brauart.

Lagerbiere
Vollständiger Ersatz für Pilsener Kier.

Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank
und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilcn
der Stadt die Flasche zu 12 Pfennig ohne Glas (für die Flasche sind
3 Pfennig zu hinterlegen welche bei der Rückgabe zurückbezahlt werden)
erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zu
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann), bitten wir
die Freunde unseres Bieres, stets nur Kroneubier in „Original
Güllung " verlangen zu wollen. 1845

Glühkörper ,
sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar,
keit und Form derse ben sind unübertroffen,

kein Abfallen der Köpfei
12 Stück 25 Stück_ 100 Stück __
Mk. 3.50, MkTTÖÖ; Mk. 25.00.

Sensationelle erprobte Neuheit!
Effectvollste Beleuchtung der Gegenwart.

Sfarkiicht - Brenner>
Ein Starklicht -Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhn!. Glühlichtlampsn

bei grosser Gasersparniss . Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonders
sieht , lasse sich sofort den Starklicht - Apparat kommen, der auf jedes ge.
wohnliche Brennergewinde passt.

Unentbehrlich in Fabriken, Contörs, Läden, Schaufenstern, Restau-
rants u. Cafes, für Saal- u. Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht -Brenners incl. Glühkörper (15 cm lang), Mag¬
nesia-Träger und Starklicht - Loch - Cylinder Bfik. 5 . —.

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendungdes Betrages; ’Verpackung
wird nicht berechnet.

Carl Bommert , Frankfurt a. M.

Gesucht
wird e. jüngerer Mann z. Anferti¬
gung ?von Montagevlänen.
Branchekenntn.erwünscht. August
Schaeffer . Jnstallationsbüreau f.
Elektrotechnik, Saalgasse 1. 1814

Unterricht
in Klavier u. Gesang von der
Anfangsstnse bis zue höchsten Aus¬
bildung erthcilt 1846
Julie von Pfeilschifte» -.
Tonkünstlerin, Taunusstr. 41 3,
(C,  tu ordentlicher Mann findet

Schlafstelle. Näh. Franken-
straße 23. H. 1 l. 1850
(Herren- und Da»icn-^>aSken-
«V .-inzüge zu verleihen Friedrich¬
straße 19, Seitenb. 1, 2. 1852

Ein tüchtiger verbeiratheter

Fuhrknecht
gesucht. W . Thon . 1853

Sch. Dam.-Alaske, Tirolenn, b.
zu vcrl. Feldstr. 27 b. Schwinn.

1842
^Lleichstrasze 27 , 3 , in öd-

LivteS Zimmer an Herrn zu
vermietlien. 1851
^llieichür. 33, Hth 1 l., schönes
■ö Schlafzimmer zu vm. 1854
errvellntzitr. 14, 2 St ., erh. ein

anst. j. Mann schön. Logis
mit Kost. 1847

^uchc per 1. März einen großen
w hellen Raum mit Fcucrger.
als mechanische Werkstälte nur in
den benannten Straßen : Neugasse,
End- Kirchgasse, Mauergasse,
Schulgasse oder Mauritiusstraße.
Wenn möglich Thorcinsahrl.

Näheres 1848
Ernst Bliisch,

Fahrradhandlung,
RI. Kirchgasse 4.

Kesse!bachstr. 2
(an der Waikmühlstraße) Villen-
Neuöau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etagc6 Zimin, Erker, Balkon.
Bad, Kücheu. 2 Maus. pr. 1. April
zu verni. Näh. daselbst oder Dam-
bachtbal 43. 1868
1 lLonha 1 edcrne Bettstelle,
1 Allfllsü , Strohsack in. Matr.
wegzugshalber billig zu verk.
1860 Stiftstr 24, Part
^vtzTäschr wiro zum Bügeln an»

genonimen Feldstr. 1. 1861
4Li » i" Roth qeratyciics Fräulein
" w. 109 M . zu leihen geg.
pünktliche Zurückzahlung bis Mai.

Off. unt. N. M. 80 bis 10. d.
M. hauptpostlagernd. 1859

Kkrilllm.Kllrtelldeutkrm
Seerodenstr. 9, 2. Hth. 2 St . lkz.i862

Variete

Bürgersaal.
Programm vom1.—15.jebr. 1902.

Frl. Marion , Soubrette, Louis Clet *mont,
Aeppelweinkomikcr, Ferra Maas , Damenimitawr,
Carl Klar , Humorist, Geschwr . Wohlgezogen^

Gedächtnißknnst und Instrumental-Duo.

Nur 8 Tage : Gastspiel des Nur 8 Tage:
P ^ Uarrfs -Trio~ 3&S

Sensations - Kraft -Melange » kl.
HBF* 5 neue Welt Records ! "WT

12 Wochen Attraktion des Circus cTlliter in Paris.

Sonntag den 9 . Februar 1902 :
Grosser »Ufflaskersball

mit Preisvertheilung.
3 Herren», 3 Dame»- und 1 Preis sür die originellste Maske.

Entree 50 Pfg . Entree 5V Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

1742 Die Direktion: Karl Wolf «Pt.

8,14,18'
karat.

6  Ol D
jed . Schwere stets vorrtttliig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt®
4 Faulbrunn enstr. 4

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 6 . Februar 1902.
138. Abonnemenr- Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 22. Male.
Novität . Coralie & C o . Novität.
Schwank in 3 Akten von Aldin Balabreqne und Maurice Hcnneguln.

Deutsch von Maurice Rappavort.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Omi.
Gerdy Waiden.
Max EngclSdorff.
Margarethe Frey.
Gustav Schuche.
El'- Tillmann.
Albert Roienow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Erlholz.

Jules Dufauret
Lucienne, seine Frau . .
Laure, deren Tante . .
Ernest Thommerel__ . .
Glapissard . . ~ .
Clemence, sein« Frau .
Leopold Bersaquette, Advokat
Madame Coral'e.
Etienne, ihr Mann
Liane de Bougival

fXf ' ) P °liz°ik°.»missär
Der Sekretär .
Joseph, \ . . .
Felicie, < Dienstboten im ^>uu,c . .mui^
Franyoise, ) . Minna Agte.
Double Blanc, schwarze Dienerin bei Eoralie& Co. Elly Osdurg.

Framine ) Arbeiterinnen bei Coralie & So.
1. Polizist . . . . .
2. Polizist . . , .

Ort der Handlung: Paris.
Die Decoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühiien-Ausstattung
Atelier Falk Berlin. Die Decoration des 2. Aktes, wie dir Maschme
nach der Original-Einrichtung des Tycaters du Palais , Ropal +• *
stanimen au? dem Atelier der St u. SB. Hofl. Hugo Barnch& Co., 500 '|

Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag , den 7. Februar 1902.
139. AbonnementS-Vorstellung Abonncmcnls-Billct- gültig

Zuni 13. Male.

Novität. Alt -Heidelberg , srovu-t
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. I

finden in Stadt wie außerhalb imf | * ^ finden in Stadt wie außcrhalv >n>

UfbUUIb „Wiesbadener General - Anzeiger

Eminy Rede.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.

die wirksamste Verbreitung«
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■fifiowi  Z ' mmcr zum e>n-
stellen v. n Möbeln a. lange

Zeit zu miethen ges. Off . u. W - W.an die Exped. 1S38

| 509 llMii!§s4 iiirip|
1 M,r.)rf zsm

«ÜsUMlASÜZN
7 Zimmer

WoLznmrgen.
c*n meinem Neubau Stdel-

öctbftr . 101 sind bach-
herrschaftliche Wabnunstcn , be¬
stehend aU ' 7-Z ' Uimer -Etastcn,
z Balkons , mit allem Com¬
fort der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mawardcn,
1Kellern (2 Stiegenhäuser ),

2 Closets, schön. Garten , zu
verm. Näh . daselbst . 997

4 Zimmer
Herder, iraffe 1 » , 2 Lreppen
•U  hoch, ist eine Wohnung von
4 « immer «, Küche, Bad und
ollem Zubehör sofort °d. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
J Trepve hoch._ <°a
Lchöne 4 ZiMiiici-Wohnuiig Bcl-
A Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Riehlstraße 23, p._

3 Zimmer. _
Herrschaft!. 3-Ziiumer-Wohnung,
D nächst d. Kalser-Friedr .-Rmg,
mst reich!. Zubeh. per 1. April zu
oermi Näh. K, Münzner , verl.
Riehlstraße 23._ 783
Hjrauriliusstraße 7. 1 Stg . 3
JJl  Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör Per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.

_ 582
2 Zimmer. _

Fmulfurlerstraße
(Nabe der Lessingstr.) Gärtnerei
Bonn , kl. Wohnung von vier
Räumen an ruhige kl. Familie so-
sort od. 1. April zu verm. 7758

Scldstr.14- ist eine schöneDachwobnung, 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. April zu
vermiethen._ 1826

Frontspitz -Wohnung . abge¬
schlossen, in ruhig , gut . Hause , 2
3,in., gr. Küche u . Zub ., z. verm.
Off. u. W . 320 an die Exp. d
„Gev.-Anz." . _ 1837

Zimmer in. Mansarde s. cinz-
&  Dame passend, per 1 April
zu vermiethen. 1703

Näh. Nieblstraße 23 pait.

Aonnendcrg . Gartenstraße 4,
'W  schöne Mansardmohnung per
1. April zu verm._ 1284

Aöbiirte 3»
reinüche Arbeiier erhalten Kost

™ u . Logis Bleichstr. 17, 3. Etage
bei A. Lebe «._ 518
(üut möbl. Zimmer zu vermield.
^ Frankenstr. 26, 1. 1488
ÄÜnslälidige Leute erhallen Kost

und Logis, Näheres
1733' Friedrichstr. 47 , B . 2 l.
kxermannstr . 28 , Vorderhaus
V 2 St . h., l. möol. Zimmer
jtt vermiethen._ 1739
Äl/öbl . Zimmer zu verm. Jahn»

straße 5. Part. _ 1684
H-arislraße 3, 2 St . schön möol.,

separates Zimmer sosort zu
dMuiethe,,._ 1753
Sljciuitiitüftr . H,  2 schön
o ^ "lödl. Zimmer mit 1 oder
» Betten au vermiethen._ 706

schönes möol Zimmer
. zu vermiethen. Näb. Michels-
V 26, 1 _1763
0toHtciiftrof ?e 2 , Parterre,

erhalten reinliche Arbeiter
«ost und Loais._ 1735
Ä "st. j. Leute können Kvst und

Logis erhalten. Frau Keller,
Lsblstr, 4, 9 St , hoch. >530
ÄNlt. j. llltädchen fiuder guic

Schlafstelle. Näh . Noon-
LI?^e lg , 3 Sta. _ 1442

I . . *’n eins. mübi. Zimmer an 1
°. 2 anst. Leute zu verniiekheii.

MRömerberg 23. 1 St . 8786
A-t^ gaste 17 (ffide Kirchg.) 2 r.
p. 'Ulf. miibl. Piansarde u. möbl.
<>u»mer mit 1, auch 2 Betten zu
Lnuechen. 1024

m - töbl. Zimmer
J« vermiethen Schwalbachcr-

ÜSje 55.  1752

^ ^ °nez, gr. möbl. Zinn »er bist.
° ?u vermiethen Schwalbachcr-
"^ ^ 34. 2 l. 1779
^ 'U>s. möbl. Zimmer a» 2 anst.
z »> ' u,e  zu verm. Sedanplatz 9,

_1 _151
g^eiiu. Arbeiter erhallen Kost
ton» Logis Schwalbacher-

“Bt 63- Hlh. Part . 1808

/Lehr schön möbl. Zimmer , per
Monat 18 M . mit Kaffee zu

vermiethen Kellerstr. 10 , 1 l. 1833
î edanplcuz 9, 2 links, mövlirie
w Mankarde zu verm. 1831

festen dstr. 3, 1 St . l., erhalten
junge reinliche Leute Kost

und Logis. 360
>KJ el| ri ?itr. 38, Hkh. 2 St ., ei«
'•>- ' 5 sch gx. Zimmer a. r. Lenie
z. 1. März z. v. Näh . Vrdh. P.
_18 | 3

Mein Landhaus,
Bierstadter Höhe 4, 8 Min . vom
Curpark unh 6 Min . von der elcktr.
Bahn , ist unt . güust. Bedingungen
zu verk. Dasselbe best, aus 8 Zim .,
4 Maus . u. Zubeb . Preis 35,000 M.

Adolf Grimm , Dotzheim
1642 am Bahnhof , Waldstr. 2.
HT - ohnnng zw. Soiincnbcrg und

Rambach, 2 Z . K. n. Zubeh .,
für 150 M . zu verm,
1807 Billa Grüuthal.

Arndtstr . A,

der Neuzeit entsprechend aus-
gestatiet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ning zu vermiethen.
Näb . Part . 1761

10 — 12,000 Mark
per April auszuleihen . Vermilt er
verbeten. Off . u. H . M. 1828 a.
d. Exped.  d . Bl . erb ten. 1829

^Lchuicr fineeii in gut bmger-
licheiu Hause vorzügliche Pen¬

sion, gewissenhafteBeaufsichtigung.
Jahrespreis 700 M . Prima Refe-
reuzen. Bleichstr. 3 1. St . 1821

Anzeig ii für diese Rubrik bitert wir biS
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition eiuzulieiern.

8l6 !len-6e8uck6.
c> ücht. Schriftsetzer suchi sofort
&  Stellung . Off . u. A. W . 689
on die Exped. d. Bl . erb. 689

Jernand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh . in d. Exped. d.
Blattes . 9506
/L >in Tapezierer s. Beschäfligung
^ in u. außer dem Hause. Gut
u . billig. Bestellung per Postkarte
erbeten. Nur Sonntags u. Abends
n . 8 Uhr zu sprechen Rerostr . 33,
Hth . 1 St Fr . Schmalbach. 1818
ec >in Mädchen s. Wasch- und
vt " Putz -Beschäftigung Druden¬
straße 10, Part . 1750

süchtige Büglerin nimmt Kun-
^ den in und außer dem Hanse
an Wellritzstraßc 18, Hinterhaus
2 St . links._ 1782
tczin tücht. Büglerin sucht Be-
'2 ' schäftigung in einer Büglerei
oder nimmt auch Kunden außer
dem Hause an Herderslraße 31,
2 links._ 1766

Krankenpfleger
empfiehlt sich in Tag - und Nacht¬
pflege u. Ausfahren . Näh. Wcbrr-
gasse 38 . 3 St . 1790

Männliche Personen.
f & ui tücht fleißiger Gärtner-

grhülfe per sosort gesucht.
Georg Jung,

1840 Pl all erst aße 104.
ücht. Bauschrciner , Bankarbeirer

ges, Adelbeidstr. 31 . P . 1827T
Tüchtiger Wirth

für Militür -Canline für sofort ge-
sucht. Offerten wolle man unter
Chiffre IV . 6 . 1814 im Verlag
d. Bl . abqcben. 1817

uche zu Ostern e. Sohn achtb.
Ellern mit g. Schnlkenntniss.

zur Er .ernung d. Zahntechnik. Off.
su6 D. C. 20 a. d. Verl . 1816

(Dn Fuhrknechr und Taglöhner
12/ finden sofort Stellung.
1809 Aarstr. 6.

Gesucht
ein junger Bursche für leichte Ar.
beit auf sosort und dauernd
1811 Walramstr . 29 , H. 1.

Gesucht.
Ein junger , solider Bursche, der

schon im GlaS -NeiniguugS -Gcschäft
thätig gewesen ist, sosort dauernd
ges. Walramstr . 29 , Hth . 1. 1783
L' lollllNi ^ uchende wollen die
AllllttliZ „N. Vakanzenpost" in
Frankfurt a . M . verlangen.
_ 481/6
<B4uchbindcrlehrlingzuOstern

bei sof Berg , gesucht.
Joseph Link , Buchbinderei,

613 Friedrichstr. 14.

«Aagnerledrling gesucht.
Helenenstraße12, Ackermann.

Wer Stelle sucht verlange d-
Allg. Vakanzeii-Jjste, Mannbeim
Mädchen heim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
l >3̂ _ P . Ge ister , Diakon.

zchiffsjungen

erhalten Stellung f. große
Fahrt auf erstklassigen
Segelschiffen u . Dampfern.

Man verlange Prospekt.
«I . G3äde , 491/6

Heuer - Bureau,
Hamburg , Borseyen 67.

fEtn braver Junge sür leichie
^ Beschäftigung gesucht Mauer-
gaffe 12. 2 St . r._ 1736
Verein sür unent göttliche

Mkitsnashivkis
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheBeröfsentlichung
städtischer Stelle ».

Abtdeiluua für Mäuue«
Arbeit finden:

Gärtner
Glaser
Restaurations -Kellner.
Küfer f. Holzaxbeii
Schneider a. Woche
Zimmermann
Lehrlinge: Conditor
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener

Arbeit suchen
Herrschasls-Gärtner
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler
Sattler
Schlosser
Monteur
Maschinist — Heize»
Schreiner
Tapezierer
Zimmeriiiaiin
Bureaugehüfle
Bureaudicner
Hausknecht
Herrschasisdicne»
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Kraukeiiwärler
Bademeister.
Dkasseur

Lvribliche Personen.
äbchcn können d. Weißnähen
erlernen . Hcrderiir . 2. 1835M

Eni junges laudercs

Mädchen
wird per sosort bei gutem Lohn
gesucht. Restaurant Poths,
Langgaffe 11. 1830

Gks«s. Ksd^ jiualliart)
eins., braves Mädchen, das schon
gedient, für Haus - u. Küchenarbeit
Meid, mit gut. Zeug » . Wiesbaden.
Karlnr . 32, 3 l._ 1743
<Liu Mädchen kann uncnkgeld-
vl- lich das Kleidermachen erlernen
Schwalbacherstr. 13, 1. Et . 1798

EinKmdermüdchen
gesucht Rheinstr . 30, 2. 1802
Sanb . Monatmädchen

(14 —16 Jahre all) ges. Friedrich¬
straße 48, 3. 1768

Gin brav . Hausmädchen
gesucht.
1767_ Ncrostraße 12, .1.
/tin Mädchen kann das Bügeln
12- erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts. 1491

6uche zum 15. Februar ein
sauberes Mädchen, welch, den

Haushalt gründlich versteht und
auch kochen kann, am liebsten v,
Lande. Zn erfragen Roonstr . 6
im Laden.  _ 1724
tmäbdjen können das Kleidcr-

machen erl. Friedrichstr. 36,
Gartenh . 2, 1._ 1678
tapeziere sauber und gut 30 Pfg.
-2-/ p. Rolle. V . Müller , Schwal-
dacherstr. 17, Hlh . 2. Karte genügt.

__ 1804
:riicutin empfiehlt sichi. Adonne-

ment und Ballfrisuren.
1810_ Aorkstr. 15, Hth. 3 r.
Jimziige u. Mövelrransporte m'
M Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
H. Bornhardt . Dotzheimerstr. 47.
Ltankcredit, WcchieldiSconl. Be7
jJtriebä « u. Hypotheken-Kapital sc.
strneg disrct in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim
ment . Etagenhaus m. Thorsahrl

und groß. Werkstätien, gegen
Grundstück, an Dotzbeimer» oder
Schiersteinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert , u.
R . Ick. 795 an die Exped. d. Bl
__ 799

Fächer
auf dem 4 . Walhalla-Maskenball
gefunden. Abzuhalen in der Ex¬
pedition d. Bl . 1666

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rgthhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Berinirkelung

Televhon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbriterinuen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz - u. Monatskrauen,
Näberinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«bthetluug ll.
A. für höhere Bernfsarteu:

Kinderfräulem u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschaftcrinneiz,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinilen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswäris:
Hotel- u. Rellauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Hausbä ter,

■, Büffet, u. Servir-
fräulein^

| «t sajninmiiiitr.vSm
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen . Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Johann
Blomer , Schäitcsabrik, Ncug. 1
ATettnässc ». Sof . Hilfe garanf
"O Prospekte re. frei d. Zimmer-
niann L Co., Heidelberg. 426

Wer
betbeiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbelrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . S « 7 » an Exp 29sst

»drapier , Metalle u . Teppiche
^ k. Fuchs , Adlerstr 15. 1556

Mauritittsstrafie S,
neben der Walhalla.

Ausgestellr vom 2. bis 8. Februar:
Vierte Reise in das

malerische
Tirol»

Eine herrliche Wanderung durch's
Pusterthal über Mühlbach,
Amholz , Prags , Niederdorf, Tob-

lach, Lienz re. bis Döllach.
Täglich geöffner: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.
_ Abonnement._

Darlehen
von 200 Mk. auswärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz . u. leichtere Quartals -Rück
zablungen vermutelt durch A . TO.
Ufrinrz &  Ci « ., protok
Handelsgesellschaft u. Geld«
agentur , Budapest . Kresk-
kemetergasse 4 . — Retourmarke
erwünscht._1569

Kei Husten
und Heiserk . it benutze nur

KiliWS T» ßlilK, „VL
Vorzüglich b. Stickhusten d. Kinder

echt k Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Siebert , Marktsir
Wellritzdrogerie Fritz Bernstein
Wellritzstraße. Adlerdrogerie Fritz
Bernstein , Moritzstr. Centraldrog
W. Schild , Friedrichstraße und
Michelsberg 23._ 778/35

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reinen
Gesicht , rosiges , jugeudfrisches
Klusschen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenf r

LUienmilch-Zeife
von Bergmann & Co , Rade.

beul-Dresden.
Schutzmarke: Steckenpscrd.

Depots bei: A. Berling , Beruh.
Nolle, Joh . B. Willms u. Drog.
„Sanitas " P . 8* D , Sclig-
mann . C . W Polhs . 1387

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

<x6rl » 6li»
Schwalbacherstrasie L» .

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
oth . « tt .-Domtno billig zu
verl. Taunusstr. 47, 3. 1825

Ker-AdsÄW.
Garantirt frische Eier von beute ab:
5, 5 ‘/s, 6, 6 '/-. 7 Psg . per St ..
1,20,1,30,1,45,1,55,1,70 p. 25 St .,

Trinkeier per St . 10 Pfg .,
„ „ 25 St 2,40 M.

Süsirahmbutter » Landbutter
zu bekaum billigem Tagespreise.

Orangen , Zitronen
4, 5, 6, 7. 8, 9 Psg . per Stück.
Wiederverkauf, u. Großconsumenten

Bnxros -Preise.Molkerei
J. G. Heinann,

Schwalbacherstraße 29.
Teleok -on ftOH . 1552

Urrluuitiv
Gut erhalieneS

Transport
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl . *

3 Töore»i.Oberlichl, 3,93 hoch
und 2,87 breit , wegen Bauver-

Siidermig preiswerth zu verkaufen
Abelhcidstr. 31 , Part . 1828

2 Fedcrrouen und 1 doppelsp.
Wagen zu vcrk. Helenenstraße 3
bei Ph Ntihl. _ 1832
(atcclieu (ewiges) 8—9 Etr.
--r können noch abgegeben werden
Klop peuh eim Nr . 140 . 1727
•A)cue FederroUen und e. leichte
«ei- gebrauchte billig zU verkaufen
Datzheimersir. 74._ 1756»tzotograph.Aparat,Hand-Kamera , säst neu , zu verk.
1784 Oranienstr . 21, H. P.

E. 2schl. Bellst , m. Strohsack u.
Matratze s. 9 M ., g. erh. Kinder¬
wagen f. 5 M ., Küchentisch 1.50,
3 Küchenstühle ü 90 Pf . Umstände
h. sos. zu verkaufen 1751

Röderstr . 25 , H. 1 l,
20 junge

Kanarienweibchen
ü Stück M . 1.20 adzug. Hermann-
straße 15, Stb . 1 St . l. 1666

fC,mt  Federrolle ( Natur ) zu
verkaufen Aorkstr. 13. 290

echte Harzer Ikauarienvögel
billig zu verkaufen Ncro-

stra ßc 34, Hth. 1 St. _ 1651
Eine neue, prachtvolle

Bibel
Umstäiidehalber billig zu verkaufen
Webergasse 38 , 3._ 1789

Karmrierchähne
von 6 M. an , Weibchen 1 M . per
Stück Rheinbahnstr . 5 , 3. St . 1625

Gut erhaltener , dreiarmiger

PetrolellmlüKer
ist billig zu verkaufen

Manritiusstraße 8 I links.
fyartoffeitt (Masnum bouuui)
S4 per Ctr . 2 Ml . bei 10 Ctrv
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47 , 1. 1497
(b,me fast neue Hundehütte und

eine Panther - Renmnaschiiie
billig zu verkaufen
1512 Wellritzür. 46 , H. 1 St . l.

pro Sack 50 Psg ., per Ctr . 1 Mk.,
eiupf. L. Debus , Roonstr . 8 . 1046

4 junge Bernhardiners
3 '/? Wochen alt , garantirt reine
Rasse, zu verkaufen ü 40 Mark.
Näheres Exped. 1570
<7?«yeater-MaSken (ind . Fürstin,
-2-- Elfenkönigin,MooSrose,Deutsch¬
land u. Schäferin ) von 2 M an
zu verl. Michelsberg 26 , 2r . 1781

Masken -Avz. (M . 2,50 ) zu verl.
Walramstr . 3, 1 rechts . 1771

elbstgerupst-' und gereinigte
Gänsefedern bill. zu verk.

Näh . Michelsberg 26 . 1764
(C,in  seid . Domino für 3 2)(. zu
vJ verl. Rheinür . 67 , 3. 1792

Ein seiner
Domen Masken -Anzug
(Weihnachtsfee) billig zu verleihen
Bertraiiislraße 8._ 1788e üuimtliche Polster-uTape¬

ziererarbeite » in u . außer
dem Hause liefert pünktlich bei
billigster Berechnung . 1760

Sugen Teschner,
_ Sedanplatz 4, Hth . Part.
/Lin Maskcnanzug (Tyrol .) zu
>2- verleihen Seerobenstr . 5 , Hth.

St . rechts, 1566
^ . chömr Maskenanzug bill z. verl.
<2  M oritzstr. 72 bei Bons 1615Moritzstr. 72 bei Bons 1615

Maskenauzüge bill. zu vl.l
Blcichstraße 4, 2 r . 16"

Aegallter Ma$tenan|U0
(Elsässerin) noch neu , billig »u
verleihen . 1246

Frankenstr , 23 , Bdb 3 r.
Illaskeuhule und tt'inder -Masken-
Ktt anzüge werden preisw . anges
W-ilstr. 7, Part . Mode ». 1385

4L »leg. Maökenkosiüm(kl. Figur)
gn verl. Goldaasse 18,Ir . 1886

Em Wirsilkil-AllM
(Regenbogen) billig za verl. Jabn-
straße 2, 2. St . 1611

D . Masken -Anz , 3 Tiroler,
1 Elsässerin, 1 Domino für 1.50
bis 3 M . z. verl. u. 8- 6 M z.
verk. FrankenÜr. 19, P . 1383

Schöne
Damen -Masken -Anz.

von 2 M. an zu verleihen Feld¬
straße 4, Part . 1683

sch. Masken-Anz. f 3 M. zu
verl. Sckachtstr. 21, 2 r. 1679

2 eleg. Damen-Masken-Lostüme,1 Preismaske bill. zu verleihen
Feldüraße 4, 1._ 1699
O wei elegante Masken Coilüme,
<0 „ Mode-Königin ' und „Mün¬
chener Kellnerin " für Fastnacht»
Dienstag z vl. Moritzstr. 16. 1. 1717.
Msaiianeii -Hohlroller zu verkauf.
<84- Weilstraße 2._ 1723
Ml ask.-A.,Tyrol ., Elsäss., Bauen,.
SW Zigeuner , v. 2.50 an z. verl
Steing asse 20, Frtsp . r. 1175

Wegen Raummangel ein Flügel
zu verkaufen oder gegen Pianino
einzutauschen. 1783
_ Schützenhofstraße16, 3.
HHfHasken -Anz . (Tirol ., Elsäss.

und franz. Bäuerin ) bill.
zu verl., auch werd. neue Costüme
anges. Oranienstr . 36, Htd. 2. 1662
/ .̂ ine hvcheleg altdeuiiche Kücheu-
^ Einrichtung , ganz neu, zu
verlausen. Alistrich nach Wunsch
_ Herdernr . 33, p.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6382

e
reisen.

Chr . Flechse !,
Jahnkir . 12.

Eonjirnlanden-AnAs
efert nach Maaß zu bill. Preiseiesert

I44sMW » W » »
(Ikchlofferei zu kaufen gesucht.

Offerten unter W . H. - 00
an den Generai-Anz._ 1380
î üilglmgsanzug , Ueverzleher,
d Domilio und Elsässerin, bill.
zu verk. Louileiistr. 12, 1 l. 1734

Geschäsiswagen, auch als Break
eingerichtet, billig zu verkaufen.

Dotzbeimerstraße74. 1707
Tafelklavier billig

abzugcbeu Biebrich , Rath-
hausstraße 10, Part. _ 1578
/Cin Sollst, gutes Bett 20 Pt .,
'ä - eiuzelne Bettstelle, 1 Anrichte
4 Pt .. Tische k 3 M., Stühle k
1,50 M., Küchenbretter, einzelne
Deckbetten. 1720

29 Hochstätte 29, Part.

^i lle Schuhmacher Arbeiten
t-A- werden bill. ausgeführt . Näh
Sedanstr . 11. Hth. 1 St . r . 1123

:urige Dame sucht 100 M zu
leihen. Offerten u. B. B. 1158

an die Exp. 1164
LLirthschaft

auf gleich ober später zu über¬
nahmen gesucht. Gcfl. Offerten
unter X . 300 an die Exped. d.
Bl . erbeten._ 1700
Tie Errichtung einer

Hoizbaracke
10 Mir . lang , als Cantine ist zu
vergeben. Offerten u. W. K . 1786
an die Exped. d. Bl . 1801
-̂ rtaubrrrer , säst neu, s. billig

zu verkaufen. Näheres bei
C . Becker , Uhrmacher, gr. Bnrg-
siraßc 10._1808

Krähen - |
Vertilgung.

Gebrauchsanweisung vers. gratis
L. B raune L Co .. Berlin » 20.
Gr . Räumungö -Auöverkauf.

Mehr . IVOPid. reine starke weiche
Strickwolle, 10 L. nur 29 Ps., extra
dauerh., nicht eingeh. 10 L. 48 Pfg
alle Färb . Sämmil Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkel-Must. v. 5 Pf . an.
Nur bei Neumann , Marktstr. 6
direkt Marktplatz. 928
MLäsche z. Bügeln w. angen.
(4Ö Geisbergstr. 13, D. l. 663

FW-Aerlilzuz.
Gebrauchsanw . Vers, gratis 4400
L. Braune &  Co , Berlin N 20.

Herrschaft ! Billa,
bei Wiesbaden oder im
Taunus belegen, m mindstens
20 Zimmern inkl . Salons.
Slallung , Remise re., Park und
Garten Bedingung, suche ich sür
eine gräfl . Dame (junge Wittwe)
zu kaufen. Aussührliche Be¬
schreibung . Photographie u.
Plan , Preisangabe u. s. w.
erwünscht, Vermiltti. verb. 4397

P . Raßdörfer , Wiirzburg.

Ein grolzer ovaler Asch
mit Marmorplatte ist billig zu
verkaufen
4117 Saalgaffe 18, 1. St

Unabh. reinl.Fraus. Arbeit im
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Me groft Vreis -ErWigm
Da der große Schuhwaaren-Ausverkauf

c 37, Me Ilnitgülse.
«och einige Wochen dauert , werden fast sämmtliche Waaren zum EelPstksstSttPreis abgegeben . Artikel , welche

,mern vorräthig , werden ZUV theilweise sogar zum 3 . Thkit TeWstkOstettpL 'eises verkl

nur
Nummern

nicht mehr in alle«
verkauft.

__ Die im Lchaufeuster am Ciugange zur „ Stadt Frankfurt " ausgestellten Schuhe und Stiefel verkaufe, ohne Rücksicht auf ihren frühere»

Werth , jedes Paar zu 3 Nit.
Es bietet sich hier Gelegenheit , solide Schuhwaaren tljatsächlich zu Spottpreise » zu erlangen.

ginM m "WS ’T’ WTurn -fef]¥ erein.

nichtmaSkirtc
Eintrittspreis für Nicht-

Fastnacht -Samstag , den
8 . Februar , Abends 7 Uhr
71 Min . :

Großer
iisfienM

mit Vertheilung von
4 TllMt«- uni) 3 Kttttll-

Nssleu-reistn
in fämmtlichen Räumen

unseres Turnerheims,
Hellmundstratze ÄS».

Preis der Eintrittskarten für Mit¬
glieder 50 Pf ., ferner steht den¬
selben eine wertere Karte ä 1 Mk,
'zu, eine nichtmaskirte Dame frei, für jede weitere
Dame ist eine Karte für 50 Psg. zu lösen. EintrittSf
Mitglieder S Mark.

Kaffenpreis : 2 Mark
Die Karten für Mitglieder können bei unserem Mitgliedwart,

Herrn Fr. Strensch. Kirchgasse 87, neben der Restauration Nonncnhos,
und diejenigen für Nichtmitglicder bei den Herren Heinrich Zabn,
Ecke der Mauritius- und Schwalbacherstraße, Louis Hutter , Kirch-
gassc 60, Karl Hark , Ecke der Rheinstraße und des Luisenplatzer und
Hch. Zboralsky, Römerberg 2/4, in Enipfang genommen werden.

Einmtt ist nur m,t carnevalistischen, Abzeichen gestatlet.
Kinder unter 14 Jahren habe » keinen Zntritt.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreicher Be¬
theiligung ergebenst ein.
1788_ Der VorstandMännertnrrwereili.

Fastnacht-Samstag, den 8. Febr,
Abends 8 Uhr beginnend, in unserer
Turnhalle , Platterstr . 16:

Großer
Maskenball.

Vertheilung von 5 Damen und
«t Herrenpreisen.

Jedem Mitglied stehe» zwei Maskensterne
& 70 Psg . zu, welche bei dem MilgliedSwart
Valentin Kuhn zu erhalten sind.

Maskensterne für Nichtmiigliedern I Mark zu erhalten bei
Aritz Engel , Faulbrunnenstraße, A. Ney. Nömerverg, Ferd.
Zange, Marktstraße, Ll. Berger, Männerturnhalle.

Kassenpreis 1 Mk . 50 Pfg
PreiSinaSkcn müssen bis 10 '/- Uhr anwesend sein.

Der Vorstand.
NB. Die Maske, »preise sind bei der Firma v . Führer,

Kirchgasse, ausgestellt. _
Billig: Größte Billig!

Maskkn-Leih-Anftalt.
Empfehle Damen »wHerren -Masken -Loftüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verlause«. Achtungsvoll

Frau thlmann,
746 Eckladen Babnhos. und Luisenstraße.

Die billigste
Masken-Berleih-Aiistalt

von _

Jacob Fuhr,
IS Goldgasse 12.

_ _ _ __ _ In schönster Auswahl Herren ^ und Damen-
Lostüme von 2 Mark au. Um jedem Kunden b-i der schlecht-,,
«eit Gelegenheit zu geben, sich daS Veranüqen zu gönnen, vernnethe
ich nach jeder Uebereinkuuft. Berka»lfe alle möglichen GenchtS-
masken._ _ _ —
Möbel n.« eiten

A. Leioher , Adetheidstr»»- 46.

Großes

Maskeniest
mit Preisvertheilnng

der%%\t\ -und WaurM-
Jljiifüfllfca WjkSbadtus

am Freilag. den 7. Februar 1902 in der
„Walhalla"

wozu wir sreundlichst einladen.

S Damen- »nd 3 Herrenpreise.
Tanzleitung Herr JrriiuS Bier.

Maskensterne im Vorverkauf a M. 1 sind zu haben bei: R.
Schwenke Webcrqasse>5. 2, H. Eicrdanz , Wedergane 3, Julius
Bier , MicheiSberg4, Bruno Buchmann , Meiers Weinstuben, Lutz,
Cigarrenhandliinĝ Mauritinsstraße 12, und Restaurant Johannisberg,
(Jacob Buppsi ' t ) Lauggasse5. 1^"

Casfenpr .-is Mk . I SO.
PreiSmaskenmüssen spätestens 10'/- Uhr anwesend sein. Masken,

sterne sind sichtbarz» tragen. Für N.chtmasken Ballanzug Vorschml.

Wiesbadener
Militär- G, Verein.

iE . V )

Sams az , den 8 . Febr .,
Abends 8 Uhr beginnend

im Festsaale der

Walhalla

Masken -Ball
mit ftmsiifrffmftmü

(4 werthvolle Damen und 3 Herren Preise).
Ball -Leitung : Herr Tauziehrer Pauly.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu folgenden
ermäßigten Preisen für Mitglieder, maskirt 1 M., un-

maskirt 50 Pf ., für Nichtmitglieder— Masken wie Nicht¬
masken— 1 M. 50 Pf . (bei Nichtmasken eine Dame (un-
ma°kirt) frei, jede weitere 50 Pf.) zu haben und zwar:
Maskenkarten für Mitglieder nu bei Herrn Lang,
Schulgasse9. alle anderen Karten bei diesem und Herrn
Diefenbach . Qranieustraße1.

Kaffenpreis 2 Mark.
Närrische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen. —

Masken , welche nach 10 Uhr erscheine», werden
bei der Preisvertheilung nicht berücksichtigt. —
Schulpflichtige Kinder haben keine« Zntritt Es
ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenseste freundlich,t
ein 1737

Der Vorstand.

Walhalla.
Sonntag , den 9 . Februar:

V. (Letzter ) GrosserMasken-Ball.
2 Orchester.

^Vertheilung werthvoller Preise an die
schönsten Tamenmaske».

Tanzordner: Herr I . Hahn.
Anzug t Für Herren Maske oder schwarzer Gesellschafts-

Anzug, weiße Cravatte und carnevalist. Abzeichen:
für Damen Maske oder Balltoilette mit carnevalist.
Abzeichen. 337/130

Anfang8' /z Uhr. Eintrittspr. 2 M., im Vorverkauf1.50 W.
Im Hauptrestaurant:

Zigeuner - Conceri.

Gesangverein

Wiesbad.Männer -Club
Fastnacht-Tonntag, 9 . Febr. :

Grosser MasKenball
nebst Vertheilung von

9 luerttnioUeu Preisen
für die schönstenu. originellsten Damen»
und Herren- Masken in sämmliichen H

prachtvoll decorirten Räumen des

Römer - Sasilj
Dvtzheimerstrastc.

Balllcitunq: Hr. Tanzlehrer A. Deller.

Eintrittskarten ä 1 Mark
für Nichtmitglicder sMasken wie Nichtmasken, eine unmaskn!-
Dame frei, jeoe weitere Dame 50 Psg.) sind im Vorverkaw bis 5
9. Februar, Rachniittags 2 Uhr. bei nachstehenden Herren zu -
W. Balzer, Helenenstr. 15.. E. Diefenbach. Rheiiibahnstr. 5, W. L- ,■'
Taunusstr. 42, Fr . Engel. Fauldrunnenstr 13. I . Fuhr. Maske
grschäft, Goldgasie 12, I . Ehr. Glücklich, Wühelmstr. 50, T. Gr»n°°»
Goldgasie 17, Fr . Henrich, Blücherstr. 24, L. Hutter, Kirchgaste'
A. Letschert, Faulbrunne,istr. 10, Hch. Lustig. Herderstr. 24, Fr . MM
Bleichstr. 6, E. Noll, Babnhofstr. 9, C. F Philipp,, Friedrich» -
Aug. Preußer. Marktstr. 13, Hch. Rnfa, Gerichtsstr. 3. W. - u »'
Spiegelg. 8, V. Urbas, Schwalbacherstr. 11, L. Weigand, Ro,n»
Dotzheinierstr. 1b, H. Wiemer, Mchelsberg 20, und im V-reiw
„Zur Kronenhalle" bei I . Geyer, Kirchgasse 36.

Kassenpreis 1 Mk . 50 Psg»
Unsere Mitglieder, welche sich zu maSkiren beabsichtigen, ^^

Karten bei unserem Vorsitzenden, Herrn C. Grünberg, Goldga.le
Empfang nehmen; unmaSkirte Mitglieder bedürfen besonderer
nicht. Varn

NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft aus ^
welche von x/jll Uör an im Festsaale sind. —̂

Ernst Xeuser,
"ÄEMÄ Wiesbaden. arSSBSÄ

Beste Bezugsquelle
für

elegante fertige Herren-u.Kmbeil-Garderobeu.
Confirmandeu -Anznge

in größter Auswahl von Mk. 10 .— bis 30 .—. 17o9

Metzgergasse*1
offerirt:

25 Psg. Paar Frkf . Würstchen
80 „ Sülz und Nothwurst
60 „ Psa. Schweine»

Schmalz
32 „ Sch. Nüböl
40 „ .. Salatöl
65 „ Emaill. Töpichen Gelee
30 „ Pfund Sardine«
40 „ Sch. Aiter Kor»
60 „ „ „ Danborner
7b „ Pfund gebr . bassee

120 „ „ Hotel-Laffee
32 „ Würfel -Zucker

PfdKaiser-Linsen
Mittcl -Linsen
kleine Linsen "
Hühner-Mais »
Tauben - u. Hühner-

Futter 1" '
Kochmehl "
Kuchenmehl "
Tiama»t-Mehl »
Häringe p. Stück,
Citronen per Stuck
Süst -'Jtahmbutter

80O
1b »
0S „
09 »

8a *
13.
l5 «
1" *

"!«l>
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# » DerßeiMW.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvoll

streckers versteigere ich am Mittwoch , den 5 . Febr.
er. und den folgenden Tag . jedesmal Vormittags
9Vs und Nachmittags Ä’/g Uhr anfangend in der Billa

13 Viktoriastraße 13
folgende zum Nachlafse der P Rentuerin Frau k.
8i » vhott Wwe . gehörige Mobiliar-Gegenstände rc. als:

I Salon -Garnitur best, aus: Sopha, Chaiselongue,
3 Sessel, 4 Stühle und 2 Klappstühle mit Seidenbe¬
zug, 1 schw. Silberschrank , 1 Stutzflügel von
Steinway Nachf , 1 Eichen -Eßzimmer Ein-
richtung best, aus : Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühle
und Servautc, 8 vollst . Mahag Betten , Wasch¬
kommoden, Nachttische, ein- und zweithür. Kleider¬
schränke. Spiegelschrank, dreitheil. Brandkiste, Etchen-
Vorplatztoilette , Sopha und3 Seffel, Chaiselongue,
Sophas, runde, ovale, viereckige, Bauern», Spiel-, Ser»
vir- und Nipptische, alle Arten Stühle, Salon- und
alle Arten andere Spiegel. Schreib- und andere Kom¬
moden, Büstensäulen, Polster- und Korbsessel, Kerzen-
lüstre, Wandkandelaber, Gaslampen, Teppiche , Vor¬
lagen, Treppenläufer mit Mesfingstangen,
Gardinen, Portieren, Samovoir, Bücherschränke, Scdreib-
tische, Uhren. Pendülen. Gold - u. Silbersachen,
viele Nippsachen , Bronzen . Eß und Kaffee-
Servicen , worunter ein altchinef . Service , feine
Porzellane , Fayencen , Glas, Crystall, Kiibel-
und Topfpflanzen , Bücher u. Prachtwerke,
ca 50 Oelgemälde und sonstige Bilder wo¬
runter: Osw . Achenbach , Camphausen , Aske-
wold , Hcnley , Fay , Flockenhaus , Stade¬
mann, Ant Deibl , Aug . Schlucker, H. Kanff-
maun, Heyden u. dgl m., gr. Anzahl Messing-
stangen zum Aufhängen von Bildern, vollst. Küchen
Einrichtnng , Eisschrank, Wäschemangel, Gesinde¬
betten und sonst. Gesindemöbel, Küchen- und Koch¬
geschirr und noch viele andere Hans - n. Küchen-
Einrichtungsgegenstände aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können erst am Versteiger¬

ungstage , vor Beginn der Auctio », besichtigt
werden.

Die Oelgemälde kommen Mittwoch » Nach¬
mittag 8 Uhr . zum Ansgebot . 1721

(st/iihelm JCelfrich.
Auktionator u. Taxator

Friedrichstraße 47.

Holzversteigerung.
Freitag , den 7 . Februar 1008 , Vormittags

9V2 Uhr beginnend , kommt im hiesigen Gemeindewald
solgendes Gehölz zur Versteigerung:

») Distrikt Nr 5a „Sichter ":
Eichen:

1 Stamm mit 0,36 fm,
78 rm Nutzknüppel,
40 „ dto. 2,2 und 2,4 m lang,
50 Stangen 1. Klasse,
18 rm Brennknüppel,

545 Reiserwellen.
Buche « :

32 Derbholzstangeu1. Klasse
139 rm. Scheit,
222 „ Knüppel,

2740 „ Reiserwellen.
b) Distrikt Nr 5b „Sichter ":

Fichten:
8 Stämme mit 1,57 km

11 Stangen 1. Klasse,
49 „ 2. „

143 „ 3. „
470 „ 4. „
665 „ 5. „

1350 „ 6. „
Erlen:

2 Stangen 1. Klasse,
12 rm Nutzknüppel,

135 Wellen.
Der Ansang wird an der Schießhalle im „Sichter" mit

den Stangen gemacht.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Oktober 1902

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sonnenberg , den 30. Jannar 1902.

Der Bürgermeister:
1604 Schmidt.

Habe mich als
üpecialarzt

für Ohren -, Nasen - nnd Halsleiden niedergelassen und
wohne Wiesbaden . Wilhelmstr . « . Sprechstunden:
10 —12 u. 3 —5 Uhr, Sonntags 10— 11 Vs Uhr.

Dr . med . Leo Hirschland,
1653 Wiesbaden , Wilhelmstrab- 6.

Stammholz-Bersteigerung.
Montag de» io . d Mts , Vormittags lv

Uhr anfangend, werden im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Hahnberg No. 3 und 9:

42 Stück eichene Baustämme ton 71,34 Festmtr.,
20 „ „ Werkholzstämme von 9,33 „
9 „ Erlen-Stämme von 2,93 Festmtr.

versteigert.
Niedernhausen , den3. Februar 1902.

4402 Der Bürgermeister: Schreiner.

Kie Imobilie»- u»üKypotlllliei-Ajcnin
von

J . &  C . Firitienlch,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Hausern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. i. m.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zilbehär sowie Stall,
Remise, Kulschcrwohnungm. über 8 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verlausen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4'/, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neuer Wohnhaus fammt Wirthschafls-
gebäudeu. s. w. für i10 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schöner Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & <K . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Neinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr 53.
Tine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör in.

Barten, anderer Unternehmungenhalber s. 58 000 Mk. verk.
I . K E . Firmenich , Hellmundstr. i%

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrcstaurationin Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PenfionS-Billa zu vertauschen durch

I . SS ® Firmenich » Heklmundstraße 53.
Eine sehr schöne Billa. Nähe der Sonnenbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa, Emser-
straße mit Garten für 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . * C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. »erkauf,

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit all-m Comfort ausgestallcteS Haus, Dotz»

heimerstr», mit 4 Wohniingen st 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort auSgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.-
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Sine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - «. Herrschafts -Villen in den verschikdenstea
Etadt- «. Preislagen zu verkaufen durch

I . & L . Fir me »ich, Hellmundstr 53.

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 8

bietet zum Verkaufe:
Neues Haus im Weste «, 3 u. 4<Zimme Wohnungen, Mielh-

einnabme 9,500 Mk. Taxeu. Preis 150,000 Mk., eS verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Uebcrfchuß.

Neues HauS im Südwest , 5.Zimmerwohnungen, elegante
Einrichtung, kleines Object, rentirt über 8pCt>

Eckhaus iu» Süden , mit fl. Lolonial.-Gcfchäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

Hans in Nicolasstraste , 6 u. ll-Zimmer-Etagen, Preis
145,000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hhpoth. niedriger Zinsfuß.

HauS AdoifSallee , 8-Zimmer-Etag«n, gk!'ße eieg Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3'/, pLl. Aeußerst vortheilbaft.

Schönes HauS in Friedrichftratze, sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmer-Etagen. Preis 375,000 Mk. Das
HauS läßt sich hochrentabel machen.

Viele hochrentadle Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Centrum, sowie in
allen Stadtlagen stets zum Verkaufe an Hand.

Ott « Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 8,

sucht \m  Kulms oder Tausch.
Rentables HauS , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreie Lecker und 10—12,000 M. baarc Zuzahlung.
DeSgl. gesucht rentables Hans gegen diverse Billenbauplätze

und baarc Zuzählung.
DeSgl. gesucht rentables Hans , gleichviel welcher Lage, gegen

alter Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzählung.
DeSgl. ge,ucht kleine Villa ai» Rhein gegen größere, hiefige

rentabele Etagcnvilla in erster Kurlage.
Gesucht diverse Villen und Häuser zu», Umbau.

Otto , Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3, I. 686

IM

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei . 9900

giebts nicht mehr , seit Seccol existirt ._
» >  Einfach — billig — Erfolg verblüffend. " 1

Da o h p i x - G es e 11 s c ha f t Klemann & Cie*
Berlin 8 . 42, Prinzessinnen -Strasse 8. _

Auskunft . Prospekt , Muster etc . gratis.

Mein Comptoir und
Lager befindet sich jetzt
Heilmimdstrasse 33.

Carl Stell,
1420 Eisen handlang.

Alle Sorten
!mkli-, Gllltkll- ritz

Msiinlemeil
empfiehlt 1551

Georg Eichmann,
Samen -, Vogel - und Vogelfutter -Haudlung,

_ Maiiergasse 2. _ 1551
Meine

Masken-Verleih Anstalt
befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung Grabe »,
straste 2 , Ecke der Marktstr. Elegante Herren» und
Damen-MaskenCostüme, sowie Dominos in größter Aui-
wahl billig zu verleiben und u verkaufen. 8885
Hochachtungsvoll Heinrich Brariemann.

Unter den coulantesten Bedingung^
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinas . 1091

ganze Einrichtungen,
2Satfeu, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratii

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wlielliau-lMZ. Gol-Mt 12.
Auktionator und Taxator ._ . "ja

Dampfschleiferei und
Messerschmiede

von Philipp Krämer , Wiesbaden,
Werkstätte: Webergaffe 3 , Hof rechts,
Wohnung: Marktstraße VZ,

empfiehlt sich im Schleifen und Repariren aller
Schneidewerkzeuge , Kraut - und Gurkenhobel«,
Fleischhackmaschinen und Kaffeemühlen , sowie all'-,
im Haushalt, Metzgereien, Wirthschaften und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.

Den ganzen Tag wird geschliffen. 8213

Vögel
jeder Art

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zufchneiden und

Unfertigen von Damen- nnd Kinderkleidcrn wird gründlich und
sorgfältig erlheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufinerksamkeir tadellos werden. Sehr leimte
Methode. Pariser Journale.

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2 St.

(§0 gut wie
da» glänzend bewährte Ratte,imittel „ Es hui
geschnappt " wirken keine Rattenfallen, keine Rayen,
kein Arsenik und keine Phorpborpillen . Man lese
die brillanten Zeugnisse. Z . B. Rittergutsbesitzer
AI. auf 2). bei Neustadt schreibt: „Die Rattenplage
auf meinem Hose war geradezu entsetzlich. Da
wurde mir *<2s hat geschnappt" empfohlen und ich
brachte damit durchschnittlich40 Stück pro Tag zur
Strecke. ) n weniger al» einer Woche waren Hof
«nd Ställe von dem Ungeziefergesäubert." «Es hat
geschnappt" ist überall zu haben * 60 ssfg . und _
inr . r.— in plombierten Aartous. A —^

3 n Wiesbaden in den Drogerien von ApothekerA Berlins - a*,
Graefe . H. Roos Nachf . (Inh . Wallher Schupp) McygE >z
Apotheker Otto Siebe « , Wilh . Schild . Oskar Siebekt.

erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gesiedet
und höchster Gesangsleistung bei stet«
Wendung meiner

Original - ® © G
Futtermischrmgen

füc Körner» u. Jnsectensrefier. — Vielfach erprobtu. höchst präwiirt

Nieder!, von Apratt's Plrtkllt-KilllLkkBtil
Samenhandlg. dofi. Cleorg Mollath

(Inh .: Reinh Bencmann)
_ 7.  MauritiusD ! atz7 . SS»
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